
Ailingen aktuell
Sprechtag  
Deutsche Rentenversicherung  
- Beratung nur mit Termin! 
Versicherte der Deutschen Rentenversi-
cherung haben die Gelegenheit, Fragen 
und Probleme zu besprechen sowie Ren-
tenanträge zu stellen oder das Renten-
konto klären zu lassen. Eine Beratung ist 
jedoch nur mit Termin möglich. 
Nächster Termin: 5. Februar 2024 
Bitte vereinbaren Sie daher telefonisch 
mit dem Versichertenberater Manfred 
Probst unter der Telefonnummer 07541 
6897 (ab 18 Uhr) einen Beratungstermin 
für diesen Sprechtag. Die Interessenten 
werden gebeten, die entsprechenden Un-
terlagen möglichst vollständig zum verein-
barten Termin mitzubringen.

Seniorentreff Ailingen
Bodenseestraße 16

CAFETERIA 
Sind Sie einsam und nicht gerne 
alleine, schauen Sie doch mal bei 

uns herein. Jeden Mittwoch von 14 bis 
17 Uhr, bei einem Schwätzle, Kaffee und 
leckerem Kuchen können Sie uns gerne 
besuchen. Kennenlernen ist nicht schwer, 
kommen Sie ganz einfach her.  
Nächster Termin: 31. Januar 
  
Vorschau auf die  
nächsten Veranstaltungen: 

SPIELENACHMTTAG 
Der nächste Spiele- und Skat-
nachmittag findet am Montag, 5. 
Februar von 14 bis 17 Uhr statt. 

CAFETERIA 
Jeden Mittwoch von 14 bis 17 Uhr 
Nächster Termin: 7. Februar 
  

PC-KURSE 
Der Verein Senioren Internet Treff (SIT-
FN) startet mit neuen Lernangeboten 
ins Frühjahr 
Im Februar startet der Senioren Internet 
Treff wieder mit seinen beliebten Kursen. 
Ehrenamtliche Helfer des Vereins unter-
stützen die Interessierten in kostenlosen 
Veranstaltungen die spannende digitale 
Welt zu erkunden. Angesprochen sind so-
wohl reine Anfänger, aber auch diejenigen, 
die bereits Erfahrungen im Umgang mit 
Smartphone, Tablet, Laptop oder Compu-
ter haben und ihre Möglichkeiten erweitern 
und ausbauen wollen. 
Bei den Veranstaltungen können eigene 
Geräte (Smartphone, Tablet, Laptop) mit-
gebracht werden oder man nutzt die ver-
einseigenen Schulungsgeräte. Keiner ist zu 
alt und wer bisher meinte: „Das Zeug brau-
che ich nicht.“ Wird aber schnell feststel-
len, dass die Nutzung der modernen Tech-
nik viel Spaß, Freude und Erleichterung 
im Alltag bringen kann. Und genau DAS 
wollen wir vermitteln. Dabei werden Fra-
gen zur Handhabe und Funktion der Ge-
räte beantwortet, aber auch eine sinnvolle 
und sichere Nutzung aufgezeigt. Begrif-
fe wie „Online-Banking, Steuererklärung 
mit ELSTER, Wetterwarn-App, Bus- oder 
Bahnfahrkarten buchen, WhatsApp, Sky-
pe u. a.“ werden mit Leben gefüllt. Auch 
praktische Tipps und Hilfen für den Alltag 
wie z. B.: Wie wird das Wetter? Wie funkti-
oniert online-Einkauf, Fahrpläne, Erstellen 
von Fotobüchern, Nutzung von Kamera, 
Kalender usw. stehen auf dem Programm. 
Wer sich jetzt angesprochen fühlt und wei-
tere Informationen zu Inhalten der jeweili-
gen Kurse sowie Ort und Termin erhalten 
möchte, ist herzliche zu unseren Informa-
tionsveranstaltungen eingeladen, 

bei der man sich auch für die Kurse an-
melden kann. 
  
Termine: 
Dienstag, 06.02., 10 Uhr, Seniorentreff Ai-
lingen, Bodenseestraße 16 
Donnerstag, 15.02., 16 Uhr, Vereinsheim 
Zeppelinstraße 300 in Fischbach 
Dienstag, 20.02., 15 Uhr, 
Haus Sonnenuhr FN 
Wir hoffen und freuen uns auf viele Inte-
ressierte. 
Haben Sie Interesse an unserem Verein, so 
sind neue Helfer und Unterstützer herzlich 
willkommen. 
Weitere Informationen über den Verein und 
dessen Tätigkeiten und Kurse finden Sie 
unter: www.sit-fn.de

Liebenau Leben im Alter 
gGmbH 
Haus St. Martin 

Wohn- u. Pflegegemeinschaft 
Heimgebundene Wohnungen 
Ittenhauser Str. 19, 88048 Friedrichshafen 
Telefon 07541 60348-0 
Fax 07541 60348-123 
E-Mail: martin.ailingen@stiftung-liebenau.de 

Wohnanlage Berg 
Berger Halde 10, 88048 Friedrichshafen 
Telefon 07541 392 744 
E-Mail: wohnanlage.berg@stiftung-
 liebenau.de 
 
Sozialstation St. Anna 
Karl-Fränkel-Ring 1, 88074 Meckenbeuren 
Telefon 07542 22928 
Fax 07542 4596 
E-Mail:  sozialstation.meckenbeuren@ 

stiftung-liebenau.de 
 www.stiftung-liebenau.de
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Jahresrückblick 2023 
Beim Neujahrsempfang am 12.01.2024 
blickte Ortsvorsteher Lipp mit einer Bil-
derpräsentation auf das vergangene Jahr 
zurück. Einen Auszug der Ereignisse kön-
nen Sie an dieser Stelle nachlesen. 

  Januar 
 
Nach zweijähriger coronabedingter Pause 
findet wieder ein Neujahrsempfang statt. 
Mit einem bebilderten Jahresrückblick im 
voll besetzten Gemeindehaus lässt Orts-
vorsteher Lipp bei seiner Premiere wich-
tige Themen und einige Veranstaltungen 
des vergangenen Jahres Revue passieren. 
Außerdem gibt er einen Ausblick auf die 
Aufgaben, die unsere Ortschaft im neuen 
Jahr beschäftigen werden. 
2022 konnten viele wichtige Maßnahmen 
realisiert und beschlossen werden. Eröff-
nung des Spielplatzes im Baugebiet Berg 
im Bereich Schuster-/Küferweg, Sanierung 
und Kanalerneuerung eines Teilabschnitts 
der Bodenseestraße und die Wiederher-
stellung des Rotachwanderwegs zwischen 
Reinach- und Weilermühle waren nur ei-
nige Projekte. Zur Schaffung von Wohn-
raum für Mitarbeiter, zur Anschlussunter-
bringung und für Schwellenhaushalte wird 
der Neubau zweier Mehrfamilienwohnhäu-
ser mit integriertem Quartiersbüro im Bau-
gebiet Ittenhausen-Nord beschlossen. In 
den Haushaltsberatungen kurz vor Jahres-
ende stimmte der Gemeinderat dem lang 
ersehnten Neubau der Rotach-Halle zu. 
  
Oberbürgermeister Brand hob in seinem 
Grußwort die gute Partnerschaft zwischen 
Kernstadt und Ortschaft hervor: „Die Stadt 
und Ailingen sind ein gutes Paar.“

Traditionell werden beim Neujahrsempfang 
engagierte Menschen geehrt, die sich in 
besonderer Weise für die Ortschaft ver-
dient gemacht haben. Joachim Seliger, 
Rainer Barth, Gerlinde Scharpf, Josef 
Meschenmoser, Herbert Hänsler und 
Gerhard Buck werden für ihr ehrenamtli-
ches Engagement mit der Ailinger Ehren-
nadel in Silber ausgezeichnet. 

  Februar 
 

Anfang Februar ver-
stirbt im Alter von 
74 Jahren der ehe-
malige Stadt- und 
Ortschaftsrat Bern-
hard Hager. Der 
gebürtige Ailinger 
galt als wichtiges 
Bindeglied der 
Stadt Friedrichsha-
fen und der Ort-

schaft Ailingen. Ebenfalls mit großem En-
gagement widmete er sich der Feuerwehr 
Ailingen, die 20 Jahre lang seinem Kom-
mando unterstand.

Nach zweijähriger coronabedingter Pau-
se, können endlich wieder viele schöne 
Fasnetsveranstaltungen unserer Zünfte 
Ailingen, Berg und Lottenweiler ohne Ein-
schränkungen durchgeführt werden.

In der öffentlichen Herrentoilette am Rat-
haus zünden Unbekannte Papierhandtü-
cher an und verursachen einen Brand-
schaden. Glücklicherweise breitet sich 
das Feuer nicht weiter aus. Ebenfalls durch 
Zündeln wird die Liegebank am Halden-
berg erheblich beschädigt. 

  März
 
Auszeichnungen und Beförderungen 
bei der Hauptversammlung der Feuer-
wehr-Abteilung Ailingen 
Als Zeichen des Dankes und der Anerken-
nung für den außergewöhnlichen Dienst, 
welche die Feuerwehrfrauen und -männer 
leisten, würdigt das Land Baden-Württem-
berg die Arbeit mit verschiedenen Ehren-
zeichen.

Für 25 Jahre Einsatzdienst wird der stellv. 
Abteilungskommandant Sven Huber mit 
dem Feuerwehr-Ehrenabzeichen in Silber 
und Michael Katzenmaier für 15 Jahre mit 
Bronze geehrt. Bei der Hauptversammlung 
wird Franziska Hildebrand zur Feuerwehr-
frau ernannt, die Kameraden Tim Schmid-
le, Jonas Knoblauch, Samuel Fischer und 
Eike Krapf werden befördert.

Für 40 geleistete Dienstjahre wird Abtei-
lungskommandant Michael Fischer mit 
dem Feuerwehr-Ehrenzeichen in Gold 
ausgezeichnet.

Neu im Rathausteam sind  Simone Brug-
ger und Sven Günther. Sie verstärken das 
Team des Ailinger Bauhofs im Bereich der 
Grünpflege.

Am Ailinger Feuerwehrhaus und am Ge-
meindehaus Berg werden zwei öffentlich 
zugängliche Defibrillatoren installiert. Die 
lebensrettenden Geräte können 24 Stun-
den am Tag eingesetzt werden. 

 April 

Werner Späth wird in seine fünfte Amts-
zeit als stellvertretender Kommandant der 
Feuerwehr Friedrichshafen wiedergewählt. 
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Die  Tourist-Informationen FN und Ailin-
gen werden erneut für ihre Dienstleistungs-
qualität durch den deutschen Tourismus-
verband e. V. (DTV) mit der Auszeichnung 
„ServiceQualität Deutschland“ und der 
i-Marke rezertifiziert. 

Foto: Schwäb. Zeitung, Lydia Schäfer

Seit 20 Jahren betreuen die Senioren-Lot-
sen die Erstklässler zu Beginn des Schul-
jahres. Als Dank für ihr Engagement lädt 
die Grundschule Ailingen jedes Jahr die 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer zur 
einem gemütlichen Kaffeenachmittag ein. 
 

Im Alter von 98 Jah-
ren verstirbt Bruno 
Müller. Viele Jahr-
zehnte engagierte 
er sich für unsere 
Orts- und Heimat-
geschichte und war 
unter anderem 
Gründungsmitglied 
der Gesellschaft für 
Geschichte und 
Heimatpflege. 

Die Aktion OsterNestFreude des Sorop-
timist Clubs Friedrichshafen / Bodensee 
erfüllt Osterwünsche für Ailinger Senio-
rinnen und Senioren. 38 kleine Osterwün-
sche werden an Ortschaftsrätin Angelika 
Drießen und Carolin Bucher von der Bru-
derhausDiakonie überreicht. 

Diana Hechelmann und Cordula Wundt 
organisieren einen Flohmarkt an der Ro-
tach-Halle. Den Reinerlös in Höhe von 625 
Euro spenden Cordula Wundt und Lenny 
Dörnbrack an die Stiftung AKTION GE-
MEINSINN. Ganz herzlichen Dank, auch 
den vielen weiteren Spendern für unsere 
Stiftung! 
 
 Mai 

Bedarfsbeschluss Neubau Rotach-Halle 
Die neue Rotach-Halle wird südlich der be-
stehenden Halle gebaut. Zwei Alternativen 
standen zur Wahl. Sowohl Ortschaftsrat als 
auch Gemeinderat stimmen für den südli-
chen Standort. Ebenfalls beschlossen wird 
das erforderliche Raumprogramm. 
 

Der offizielle Spatenstich gibt den Start-
schuss für den Neubau der Stadt Fried-
richshafen von zwei Wohngebäuden 
mit Tiefgarage im Baugebiet Ittenhau-
sen-Nord. Bis Ende 2024 entstehen dort 
20 Wohnungen auf vier Geschossen. Au-
ßerdem entsteht ein Quartiersbüro mit 
rund 200 Quadratmetern.

„Mit Schwung in den Mai“ – unter diesem 
Motto feiert die Ortschaft Ailingen ihren 
Seniorennachmittag. In der voll besetzten 
Rotach-Halle genießen die vielen Besu-
cher das von Angelika Wahr und Joachim 
Seliger organisierte Programm. Die vielen 
Darbietungen von kleinen und großen Mit-
wirkenden begeistern die Zuschauer und 
sorgen für einen kurzweiligen Nachmittag. 

 Juni 

Die TSG-Abt. Turnen richtet 
das 78. Gauturnfest 
Oberschwaben aus. 
Das spannende und viel-
fältige Programm mit Wett-
kämpfen, Jubiläumsshow, 
Jugendparty, Mitmachan-

geboten und großartigen Vorführungen be-
geistern die Besucherinnen und Besucher 
über drei Tage.

Der Kindergarten Berg sammelt Kron-
korken für die Stiftung Kronenkinder. Mit 
dem Erlös finanziert die Stiftung Familien-
zimmer in der Kinderkrebsklinik Tübingen. 
Wer Kronkorken spenden möchte, kann 
diese in die Sammeltonne im Foyer des 
Bildungshauses werfen. 

 Juli 

Die TSG Ailingen feiert ihren 75. Geburts-
tag mit einer Jubiläumsparty und vielen 
Aktionen aller Abteilungen. Im Rahmen 
der Jubiläumsfeierlichkeiten wird auch der 
neue Sportplatz eingeweiht. 
Kurz darauf feiern auch die Ailinger Fuß-
baller ihr 75-jähriges Jubiläum und die Ab-
teilung Tennis wird 50 Jahre alt. 
  
Im Alter von 74 Jahren verstirbt Antonius 
Bittner. Von 1989 bis 1994 war er Mit-
glied sowohl des Gemeinderats der Stadt 
Friedrichshafen als auch des Ortschafts-
rats Ailingen. Dabei stand für ihn immer 
der Mensch im Mittelpunkt, bei seinen Ent-
scheidungen hatte er immer auch soziale, 
ökologische, aber auch ökonomische As-
pekte im Blick. 
Neben seinem kommunalpolitischen En-
gagement stand er 13 Jahre dem Musik-
verein Ailingen vor und leitete 7 Jahre den 
Seniorenbeirat Ailingen.
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Der Musikverein Ailingen, die TSG-Abt. 
Fußball und die Ortschaft veranstalten wie-
der das traditionelle Ailinger Dorffest. Un-
ter Mitwirkung der TSG-Handballer und 
-Turner, dem Marktwirtschäftle-Team, der 
evang. und kath. Kirchengemeinde sowie 
den Kindergärten Berg und Haldenberg, 
der Kinderkrippe Sonnenschein Ailingen 
und der Tourist-Information wird den zahl-
reichen großen und kleinen Gästen ein viel-
fältiges Programm geboten.

Der Ailinger Schulhof wird attraktiv umge-
staltet und bietet mehr Aufenthaltsfläche 
für die Schülerinnen und Schüler, schattige 
Sitzgelegenheiten, 15 neue Bäume und ein 
Spielfeld für Fuß- und Basketball. 

 August 

Unser Team der Tourist-Information bietet 
in den Sommerferien wieder kurzweilige 
und abwechslungsreiche Ailinger Ferien-
spiele für Feriengäste und einheimische 
Kinder an. Basteln, Backen, Bogenschie-
ßen, Mutter-Kind-Yoga, spannende Ausflü-
ge und vieles mehr – für jeden gibt es ein 
passendes Angebot. Möglich ist das nur 
durch die vielen Helferinnen und Helfer, 
Vereine und Betriebe, die uns jedes Jahr 
unterstützen.

 September 

Die Dorfgemeinschaft Unterraderach 
kommt jährlich zu ihrem beliebten Dorffest 
zusammen um die Sommerferien gemein-
samen ausklingen zu lassen. Der Erlös wird 
immer einem guten Zweck zugeführt. In 
diesem Jahr ergeht die Spende in Höhe 
von 1.408 Euro an das Kindernest des 
Kinderschutzbundes Friedrichshafen.

Zu Schuljahres-
beginn über-
nimmt Monika 
Schel lhaase 
die Leitung der 
Grundschule Ai-
lingen. 

Foto: 
Schwäb. Zeitung, 
Sandra Philipp

Foto: Schwäb. Zeitung, Johannes Weber

Wie jedes Jahr nach den Ferien stehen 
Verkehrshelfer am Ailinger Kreisel und 
auch in der Grötzelstraße in Berg und un-
terstützen die Kinder, vor allem unsere 
Erstklässler, beim Überqueren der Straße. 
19 Seniorinnen und Senioren leisten damit 
einen großen Beitrag zur Schulwegsicher-
heit unserer Kinder.

Aus bislang unbekannten Gründen kommt 
es im Keller des ehemaligen Martins-
heims Berg zu einer Flammenbildung 
und starker Rauchentwicklung. Die Feu-
erwehr kann das Feuer zum Glück schnell 
löschen.

In unmittelbarer Nachbarschaft des Mar-
tinsheims kommt es zu einer Tragödie. 
Ein Bewohner der Seniorenwohnanlage 
soll seine Mitbewohnerin getötet haben. 

 Oktober 

Aufgrund gesetzlicher Bestimmungen sind 
Städte und Kommunen verpflichtetet, ei-
nen kommunalen Wärmeplan zu entwi-
ckeln. Die Stadt Friedrichshafen und das 
Stadtwerk am See stellen einen Entwurf des 
kommunalen Wärmeplans für Friedrichsha-
fen vor, der die Ziele für die klimaneutrale 
Wärmeversorgung bis 2040 definiert. Infor-
mationen stehen unter www.friedrichsha-
fen.de/wärmeplan zur Verfügung.

Große Rauchentwicklung über dem Bil-
dungshaus Berg – zum Glück nur die 
Jahres haupt-übung der Feuerwehr Ab-
teilung Ailingen. Stadtbrandmeister Wer-
ner Späth kann bei seiner Manöverkritik 
keine gravierenden Fehler vermelden. Der 
Einsatz sei sauber und ruhig abgelaufen: 
„Das war eine gute Übung, macht wei-
ter so.“ 
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 November 

Am 1. November verstirbt Manfred Joch-
am im Alter von 90 Jahren. Von 1975 
bis 1984 war er Mitglied im Ailinger Ort-
schaftsrat. Während dieser Zeit wirkte er 
bei wichtigen Entscheidungen mit großer 
Tragweite für unsere Ortschaft mit. Viele 
Baugebiete wurden erschlossen und Inf-
rastruktureinrichtungen geschaffen.

Friedrichshafen präsentiert sich famili-
enfreundlich: Drei Ferienhöfe, das Zep-
pelin-Museum und drei städtische Bäder 
wurden mit der Auszeichnung des Lan-
des Baden-Württemberg „familien-feri-
en“ prämiert. Zu den Preisträgern gehören 
die Ailinger Ferienhöfe Katzenmaier und 
Waggershauser sowie der Höhlerhof der 
Familie Schraff und das Wellenfreibad.

Der Arbeitskreis Umwelt trifft Vorberei-
tungen zum 1250-jährigen Ortsjubiläum. 
Mehrere Pflanzaktionen für Frühblüher füh-
ren die Mitglieder bereits im Herbst durch, 
da dies die optimale Pflanzzeit ist. Plane-
risch und finanziell unterstützt durch die 
Umweltabteilung der Stadt Friedrichshafen 
wurden vorwiegend städtische, aber auch 
einige private Flächen in Ailingen ausge-
wählt, auf denen das Ziel „1250 Meter 
mehr Natur in Ailingen“ umgesetzt wer-
den kann. So wurden z. B. zusammen mit 
den Klassen 3a und 3c der Grundschule 
Ailingen Blumeninseln bei den Tennisplät-
zen und in den Rathausanlagen gepflanzt.

Außerdem beteiligten sich einige Bürgerin-
nen und Bürger bei Pflanzaktionen beim 
Spielplatz in der Jupiterstraße, einer Ver-
kehrsinsel in der Talbahnstraße sowie am 
südlichen Ortseingang von Ailingen.

Die Buchshecke in den Rathausanlagen 
wurde durch den Buchsbaumzünsler be-
fallen und muss ausgetauscht werden. Die 
Hecke wird durch heimische Hainbuchen 
ersetzt. Der weitere Austausch wird vor-
aussichtlich im Frühjahr fortgesetzt. 

 Dezember 

Gute Nachrichten für die ärztliche Versor-
gung in unserer Ortschaft – in die bisher 
leerstehenden Räumlichkeiten an der Gröt-
zelstraße in Berg wird im Frühjahr eine Kin-
derarztpraxis einziehen. 
 

Völlig überraschend 
verstirbt Hans-Pe-
ter Talge  im Alter 
von nur 66 Jahren. 
Seit 2011 lenkte er 
als Vorsitzender die 
Geschicke der TSG 
Ailingen und prägte 
den Verein. Darüber 

hinaus war er fast 50 Jahre bei der Nar-
renzunft Ailingen, darunter viele Jahre Vi-
ze-Zunftmeister. Mit Hans-Peter Talge ver-
liert die Ortschaft Ailingen eine engagierte 
Persönlichkeit, einen Macher, der sich über 
viele Jahrzehnte für die Belange aller Ver-
eine eingesetzt hat.

Samstag, 27. Januar 
Mittagessen in Ailingen 
Ev. Kirchengemeinde 
11:30 Uhr, ev. Gemeindezentrum 
  
Oilinger Zunftball 
Narrenzunft Ailingen 
20 Uhr, Rotach-Halle 
  
Mittwoch, 31. Januar 
Seniorenfasnet 
kath. Kirchengemeinde Berg 
14:30 Uhr, Gemeindehaus Berg, Ni-
kolaussaal 
  
Donnerstag, 1. Februar 
Seniorenfasnet 
kath. Kirchengemeinde Ailingen 
14 Uhr, Roncalli-Haus 
  
Freitag, 2. Februar 
Hemdglonkerumzug und -ball 
Narrenzunft Lottenweiler 
19:30 Uhr, Lottenweiler, anschl. 
Dorfgemeinschaftshaus 
  
Samstag, 3. Februar 
Backtag 
Backhäusleverein Ailingen 
ca. 11:45, Backhäusle, Rathausanlagen 
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Ortsverwaltung Ailingen, Tel. 507-0.
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Unsere Jubilare 
am Dienstag, 30. Januar, 
Herr Paula Maria Maier, 
den 85. Geburtstag; 
  
am Mittwoch, 31. Januar, 
Frau Anna-Maria Barabeisch, 
den 80. Geburtstag; 
  
am Freitag 2. Februar 
Herr Alois Franz Scheuerle, 
den 70. Geburtstag. 
  
Wir wünschen allen Jubilaren einen schö-
nen Festtag und für die Zukunft alles Gute.

Öffnungszeiten 
Ortsverwaltung Ailingen 

www.ailingen.de 
info@ailingen.de 

Tel. 507-0, Fax 507-200 
  

Montag - Freitag  08 bis 12 Uhr 
Montag  14 bis 17 Uhr 
Donnerstag  14 bis 18 Uhr

Brot, Eier, Käse, Nudeln, Fisch,  
Gemüse, Obst, Fleisch, Wurst,  
verschiedene Feinkostspezialitäten, 
Bratwurst vom Grill, und vieles mehr 
bietet der

Ailinger Wochenmarkt
jeden Donnerstag 8 bis 12 Uhr 

auf dem Rathausplatz. 

 

  

Über einen Einkauf auf unserem Wo-
chenmarkt freuen sich unsere Markt-
beschicker: 

•  Eier, Frischgeflügel, Nudeln und Käse 
von Fam. Eilers und natives Olivenöl 
von Manuela Opromolla 

• Fischstand der Fa. Meichle 

• Obst- und Gemüsestand Natterer 

•  Fleisch und Wurstwaren der Fa. Sulger

•  Backwaren der Fa. Müller, Schmalegg 

•  Safari - Mittelmeer- und Feinkostspe-
zialitäten 

•  Neu! Cucci - italienische Feinkost, 
Olivenöl, Käse, Pasta- und Antipas-
tivariationen 

• Neu! Bernhard‘s Brutzelbude 

Übungen 
Feuerwehrübung 
Die nächste Feuerwehrübung ist am Frei-
tag, 2. Februar. 
Antreten um 19:30 Uhr. 

Maschinisten 
Die nächste Übung ist am Dienstag,  
6. Februar. 
Antreten um 19:30 Uhr 
Der Kommandant

Wertstoffabgabe  
am WertstoffhofPLUS+ 
An sieben überdachten Rampenplät-
zen, die ein sicheres und praktisches 
Entladen ermöglichen, können unter 
anderem 
• Altglas, 
• Altkleider + Schuhe, 
• Altpapier, Pappe + Kartonagen, 
 Altmetall, 
• Altholz, 
• Elektroaltgeräte, 
• Gartenabfälle, 
• Haushaltskeramik und 
• Verpackungskunststoffe 
entsorgt werden. 
Außerdem ist die Abgabe von Sperrmüll 
mit Sperrmüllkarte bis 100 kg möglich. 
  
Öffnungszeiten: 
WertstoffhofPLUS+ 
Habratsweilerstraße 
Montag, Mittwoch, Freitag  14 - 18 Uhr 
Samstag  9 - 13 Uhr 

Notrufe, Notdienste
• Polizeinotruf 110
• Feuerwehr, Notarzt 112
• Ärztlicher Bereitschaftsdienst  116 117
 von 18 bis 8 Uhr
• Zahnärztlicher
 Notfalldienst BW 0761 120 120 00  
• DRK Friedrichshafen
 Unfall- und
 Krankentransport 1 92 22
• Störungsdienst Strom, 
 Erdgas, Wasser
 Stadtwerk am See  0800 505 3333

Familienpflege
Nachbarschaftshilfe 504-0
Evang. Diakonie 92 26 56
Kath. Sozialstation 2 21 01
Ambulante Hospizdienst  0173 371 1226

Apotheke:
Samstag, 27. Januar 
Bodensee-Apotheke, 
Ehlersstraße 17, Tel. 9530712
von 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr des folgenden 
Tages 
  
Sonntag, 28. Januar 
Gangolf-Apotheke, Kluftern, 
Markdorfer Straße 82,
Tel. 07544 95340
von 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr des folgenden 
Tages

Tagesaktueller Notdienst auch unter  
https://www.lak-bw.de/notdienstportal/ oder unter
Tel. 0800 0022 8 33 (kostenfrei aus dem Festnetz)

Amtliche Bekanntmachungen
Stadt Friedrichshafen 
Eigenbetrieb „Stad-
tentwässerung Fried-
richshafen“ 
Die Stadt Friedrichshafen 
gewährt nach § 42 der Sat-

zung über die öffentliche Abwasserbesei-
tigung (Abwassersatzung – AbwS) für das 
Jahr 2023 wiederum Rückerstattungen 
von Schmutzwassergebühren für Wasser-
mengen, welche nachweislich nicht in die 
öffentlichen Abwasseranlagen eingeleitet 
wurden. Der Nachweis der nicht einge-
leiteten Frischwassermengen soll durch 
Messung eines besonderen Wasserzählers 
(Zwischenzähler) erbracht werden, der den 
eichrechtlichen Vorschriften entspricht und 
von der Stadt plombiert worden ist. 
Die Anträge auf Absetzung nicht einge-
leiteter Frischwassermengen sind schrift-
lich bis zum Ablauf eines Monats nach 
Bekanntgabe des Gebührenbescheides 
für Schmutzwasser beim Eigenbetrieb

„Stadtentwässerung Friedrichshafen“, 
Kaufm. Geschäftskreis, Rheinstraße 20 
(Postfach 24 40, 88014 Friedrichshafen) 
zu stellen. 
Friedrichshafen, den 23. Januar 2024 
gez. i. V. Fabian Müller, 
Erster Bürgermeister 
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Kindergartennachrichten
Am Samstag, 2. März findet von 10 -  
14 Uhr endlich wieder der „BASAR rund 
ums Baby und Kind“ im Gemeindehaus 
Berg statt. 
Die Anmeldung für Selbstverkäufer ist ab 
22.01. unter elternbeirat.kigaberg@online.de 
möglich! 
Die ersten 15 Anmeldungen zahlen eine 
Tischgebühr i.H.v. 10 Euro mit Kuchen; 
danach fallen 15 Euro ohne Kuchen an. 
Die Anzahl der Tische ist begrenzt. 
Einlass und Aufbau starten am Veranstal-
tungstag um 8:30 Uhr. Schwangere er-
halten mit Mutterpass bereits ab 9:30 Uhr 
Zutritt zum Basar. 

Natürlich ist mit Kaffee und Kuchen auch 
für das leibliche Wohl gesorgt. 
Ab 11 Uhr kommen dann auch die Kleins-
ten auf Ihre Kosten: Wir freuen uns auf 
das kostenfreie Kinderschminken mit Melis 
Farbenwelt. 
Am Gemeindehaus Berg stehen ausrei-
chend Parkmöglichkeiten zur Verfügung. 
Der Erlös des Basars kommt den Kindern 
im Kindergarten Berg zugute. 

Wir freuen uns über zahlreiche Anmeldun-
gen und gute Verkäufe. 
Das Team vom  
Elternbeirat im Kindergarten Berg

Schulnachrichten

Gelungene „Lange Nacht der Tech-
nik“ an Realschule Ailingen 
Kürzlich bot sich den Neuntklässlern unse-
rer Schule die außergewöhnliche Gelegen-
heit, an einem besonderen Event teilzu-
nehmen – der „Langen Nacht der Technik“. 
Obwohl der Begriff „Lange Nacht“ viel-
leicht nicht ganz wörtlich zutrifft, spiegelt 
er den Geist dieser Veranstaltung doch 
sehr treffend wieder. 
Nach einem ohnehin schon vollen Schul-
tag entschieden sich die Schülerinnen und 
Schüler freiwillig dazu, noch einige 

Stunden länger in der Schule zu bleiben, 
um in den Räumlichkeiten des Fachbe-
reichs Technik an ihren aktuellen Baupro-
jekten weiterzuarbeiten. 
Im Technikunterricht erfordern umfang-
reiche Projekte oft eine beträchtliche Vor-
laufzeit, um Materialien und Werkzeuge zu 
beschaffen und zu organisieren, Arbeits-
aufgaben innerhalb der Gruppen abzu-
stimmen und zu koordinieren und schließ-
lich den Raum vollständig aufzuräumen, 
inklusive Fegen und Staubsaugen. 
Die „Lange Nacht der Technik“ bot den 
Neuntklässlern die Möglichkeit, über einen 
ausgedehnten Zeitraum ungestört und fo-
kussiert, ohne Unterbrechungen an ihren 
Projekten zu arbeiten. 

Als Belohnung am Ende dieser intensiven Ar-
beitsphase gab es Wurst, Brötchen und Spezi, 
was bei allen gut ankam. Die Schülerinnen und 
Schüler äußerten durchweg positive Rückmel-
dungen, und es konnte erheblicher Fortschritt 
bei allen Projekten verzeichnet werden. 
Angesichts des Erfolgs und der positiven 
Resonanz planen wir, diese Veranstaltung 
zu einer jährlich wiederkehrenden Tradition 
an unserer Schule zu machen. Sie fördert 
nicht nur technische Fähigkeiten, sondern 
auch den Teamgeist und die Freude am 
gemeinsamen Lernen und Arbeiten inner-
halb des schulischen Kontexts. 
Wir sind stolz auf das Engagement und 
die Leidenschaft unserer Schülerinnen und 
Schüler und freuen uns auf weitere „Lange 
Nächte der Technik“ in der Zukunft!

Tipps und Infos für Gäste und Einheimische
26. - 28. Januar 2024

Wir wünschen unse-
ren Gästen einen an-
genehmen Aufenthalt 
und eine erfolgreiche 
Messe. 
We welcome our 
guests to Friedrichs-
hafen and wish you a 

pleasant stay and a successful trade fair.

UNSERE SERVICELEISTUNGEN: 

 Informationen 
 - Unterkünfte 

 - Ausflugsziele 
 - aktuelle Veranstaltungen 
  Verkauf 

 - Bodensee Card PLUS 
 - Tickets Ravensburger Spieleland 
 - Broschüren der Ailinger Künstler 
 - Wanderkarten und -bücher 
 - Der Ailinger Haldenberg (Rainer Barth) 
 -  Seeberge und Seeblicke (Rainer Barth) 
 - Kochbuch der Landfrauen 
 -  Souvenirs (Stofftaschen, Apfelboxen 

und Apfelteiler, Schlüsselanhänger

 aus Holz in Form des Bodensee oder 
als Apfel) 

 - Friedrichshafener Geschenkgutschein 
 - Fernbus-Tickets (www.flixbus.de) 

 Verleih 
 - GPS-Geräte für Geocaching-Touren 

 -  Forscher- und Entdecker-Rucksäcke 
inkl. Ausstattung 

 - Rückentrage 
 - Bollerwagen 
 - Picknick-Korb mit Geschirr und Decke 
 - Nordic-Walking-Stöcke 
 -  Fahrräder für Erwachsene und Kin-

der, Anhänger, Kindersitze, Familien-
rad, Tandem

Öffnungszeiten Tourist-Information 
Winter: November bis März 
Mo, Di und Do  09.00 - 12.00 Uhr 
Im Erdgeschoss des Rathauses 
Telefon 07541/507-222 
tourismus@ailingen.de 
www.ailingen.de 

Ihre Ansprechpartnerinnen:  
Frau Anna Fehringer, Frau Carmen Eisele 
und Frau Ingrid Wackl

Alle aktuellen Informationen zu den 
Häfler Bädern können im Internet un-
ter www.bäder.friedrichshafen.de ab-
gerufen werden. 
 

Sportbad Friedrichshafen: 
Öffnungszeiten Badbereich: 
Mo - So: 9 - 21 Uhr 
Di + Do: 7- 21 Uhr  
(außerhalb der Schulferien)  
Öffnungszeiten Saunabereich: 
Mo - So: 10 - 21 Uhr;  
Montag ist Damensaunatag.
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Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinde 
Adressen und Hinweise
Pfarrer Volker Kühn 
Telefon: 07541/51188
Fax 07541/583498
Ailingen, Kirchweg 10

E-Mailadresse: 
Pfarramt.Ailingen@elkw.de
Homepage: www.ailingen-evangelisch.de

Bankverbindung: 
Sparkasse Bodensee, 
IBAN DE65 6905 0001 0023 537368

Pfarrbüro Öffnungszeiten:  
Dienstag 08.00-13.00 Uhr 
Donnerstag 08.00 - 13.00 Uhr 

Sprechzeiten mit dem Pfarrer nach tele-
fonischer Vereinbarung

Schwangeren- und 
Schwangerschaftskonfliktberatung: 
Diakonische Beratungsstelle,
Scheffelstr. 37, Tel. 07541/950180

Psychosoziale Beratungs- und ambu-
lante Behandlungsstelle für Suchtkran-
ke der Diakonie
Katharinenstr. 16, Tel. 07541/950180

Bücherei: 
Nach jedem Gottesdienst und nach jeder 
Veranstaltung im Gemeindezentrum besteht 
die Möglichkeit, Bücher auszuleihen.

Telefonseelsorge: 
0800 - 111 0 111 
(gratis, 24 h am Tag)

Der Sonntag / Gottesdienst 

Sonntag, 28. Januar - 
letzter Sonntag nach Epiphanias 
09.00 Uhr Gottesdienst
 (Pfarrerin Sylvia Nölke) 
 (Gottesdienst in Oberteurin-

gen 10.15 Uhr mit Pfarrerin 
Sylvia Nölke)

 
Wochenspruch:  Über dir geht auf der 

HERR, und seine Herr-
lichkeit erscheint über 
dir. (Jes 60,2) 

  
Wochenlied:  EG 67  Herr Christ, der 

einig Gotts Sohn
  EG 450 Morgenglanz 

der Ewigkeit 
  
Predigttext: 2. Kor 4,6-10 (Ep.): 
  Der Schatz in irdenen 

Gefäßen 

Organistin: Frau Urbanek 

Einladung zu den Gottesdiensten 
Sonntag, 04. Februar 
10.15 Uhr Gottesdienst
 (Pfarrer Volker Kühn) 
Sonntag, 11. Februar 
09.00 Uhr Gottesdienst 
 (Pfarrerin Sylvia Nölke) 
Sonntag, 18. Februar 
10.15 Uhr Gottesdienst 
 (Pfarrer Volker Kühn) 
Sonntag, 25. Februar 
09.00 Uhr Gottesdienst 
 (Pfarrerin Sylvia Nölke) 
Sonntag, 03. März 
10.15 Uhr Gottesdienst 
 (Pfarrer Volker Kühn) 

Sonntag, 10. März  
09.00 Uhr Gottesdienst
 (Pfarrerin Sylvia Nölke) 
Sonntag, 17. März 
10.15 Uhr Gottesdienst 
 (Pfarrer Volker Kühn) 
Palmsonntag, 24. März 
09.00 Uhr Gottesdienst
 (Pfarrerin Sylvia Nölke) 
Gründonnerstag, 28. März 
19.00 Uhr Gottesdienst 
 (Pfarrer Volker Kühn) 
Karfreitag, 29. März 
09.00 Uhr Gottesdienst
 (Pfarrerin Sylvia Nölke) 
Ostersonntag, 31. März 
10.15 Uhr Gottesdienst
 (Pfarrer Volker Kühn) 
Ostermontag, 01. April 
10.15 Uhr Gottesdienst 
 (Prädikantin Frau Lutat) 

Aktuelles vom 29.01. – 04.02.2024  

Montag, 29.01.2024 
18.00 Uhr Jugendtreff 
Dienstag, 30.01.2024 
14.30 Uhr Krabbelgruppe 
15.00 Uhr Seniorennachmittag 
Mittwoch, 31.01.2024  
15.00 Uhr Konfirmanden-Unterricht 
Donnerstag, 01.02.2024  
09.30 Uhr Flötenensemble-Probe 
Freitag, 02.02.2024 
20.00 Uhr Gospelchor-Probe 
Sonntag, 04.02.2024  
10.15 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Vol-

ker Kühn 

UNSERE VERANSTALTUNGSTIPPS:

Samstag, 27. Januar, 11 Uhr  
Vorlesestunde  „Die Olchis bekommen 
ein Haustier“ 
Infos: www.medienhaus-am-see.de 
  
Samstag, 27. Januar, 21 Uhr  
Ü30-Tanzlust im Flugzeughangar 
Infos: www.dorniermuseum.de 
  
Sonntag, 28. Januar, 15 Uhr  
Ausstellungsführung: Kryptomania. Die 
Verheißungen der Blockchain im Zeppe-
lin Museum 
Infos: www.zeppelin-museum.de 

Sonntag, 28. Januar, 14:30 Uhr  
Schulmuseum: Sonntagsführung 
Infos:  
www.schulmuseum.friedrichshafen.de 
  
Mittwoch, 31. Januar, 15 Uhr  
Märchenstunde  „Schneemann Sigis-
mund verabschiedet sich vom Winter“ 
Infos:  www.medienhaus-am-see.de 
  
Donnerstag, 01. Februar, 20 Uhr  
Jazz: Natalia Rose Quartett – El Alma im 
Theater Atrium 
Infos: www.kulturhaus-caserne.de 

 ---------- 

FASNET-Umzüge: 
  
Samstag, 27. Januar, 14 Uhr  
Narrensprung – in Oberzell 
Infos: www.narrenzunft-oberzell.de 
  
Sonntag, 28. Januar, 13:30 Uhr 
Fasnetsumzug in Neukirch 
Infos:  www.holagi.de 
  

---------- 
  
WEITERE VERANSTALTUNGEN unter 
www.friedrichshafen.de/tourismus/ 
veranstaltungen/ 
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Gemeindeessen 

Mittagessen in Ailingen 
am Samstag, den 27. Januar 2024 

von 11.30 Uhr bis 13.30 Uhr 
im Evangelischen Gemeindezentrum 

Ailingen, Kirchweg 8. 

Die Kirchengemeinde lädt ein zu einem Es-
sen für Jedermann/frau. Angeboten wird 
ein gutes Eintopf-Gericht mit Brot zu ei-
nem Richtpreis von 2.- Euro. Getränke 
und Kuchen auf Spendenbasis. 
Nächster Termin ist der 24. Februar 
2024. 
Wir freuen uns auf Sie! 

Seniorenkreis 
  
Liebe Seniorinnen und Senioren, 
wir wollen Sie herzlich einladen zu unse-
rem nächsten Seniorenkreis am  Dienstag, 
30. Januar um 15 Uhr im Evangelischen 
Gemeindezentrum in Ailingen. 
Als Thema wollen wir uns mit der neuen 
Jahreslosung für das Jahr 2024 beschäf-
tigen und natürlich Kaffee und Kuchen ge-
nießen. 
Auch neue Besucher sind herzlich will-
kommen. 
Bis bald, wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
Ihr Team des Seniorenkreises 

Evang. Diakoniestation
ambulante Dienste
gGmbH
P
egedienst: 
Stefan Kluth: 
07541 /9226-56
Nachbarschaftshilfe:
Mechthild Kuhnle:
Iris Meier: 07541 /9226-58
Essen auf Rädern:
Helene Fellner
07541 /9226-22

Katholische Kirchengemeinde 
Katholische Seelsorgeeinheit IV 
Ailingen-Ettenkirch-Oberteuringen 
Pfarrer Reinhard Hangst 
Tel. 07546/5276 
E-Mail: Reinhard.Hangst@drs.de 
Gemeindereferentin Carolin Spieler 
Tel. 07541/603394-3 
E-Mail: Carolin.Spieler@drs.de 

Pfarramt 
St. Johannes Baptist, Ailingen 
Ittenhauser Str. 3 
88048 Friedrichshafen  
Tel. 07541/603394-0  
Fax-Nr. 07541/603394-8 
E-Mail:  
stjohannesbaptist.ailingen@drs.de  
Pfarramtssekretärin: Barbara Graf   
Öffnungszeiten 
Mittwoch  15 – 17 Uhr 
Donnerstag  9 – 12 Uhr   
Bankverbindung: 
Kath. Pfarramt Ailingen 
IBAN: DE44 6905 0001 0020 1130 64   
Pfarramt  St. Petrus und Paulus,  
Ettenkirch 
Petrus-Mohr-Weg 3, 07546/2117 
stpetrusundpaulus.ettenkirch@drs.de 
Pfarramtssekretärin: Ute Hobe   
Pfarramt  St. Martinus, Oberteuringen 
St.-Martin-Platz 4, Tel. 07546/5276 
Email: stmartin.oberteuringen@drs.de 
Pfarramtssekretärinnen: Karin Müller u. 
Heike Schorpp 

St. Johannes Baptist, Ailingen
Ittenhauser Str. 3, Tel. (07541) 6033940

Samstag, 27. Januar 
18:00 Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag 
 † Meinrad Denzel; 
Sonntag, 28. Januar,  
4. Sonntag im Jahreskreis 
10:00 Uhr  Familiengottesdienst im 
 Roncalli-Haus 
 Ali Gero – kommt gerne 

verkleidet 
Donnerstag, 1. Februar 
08:30 Uhr  Eucharistiefeier im Roncalli- 

Haus 
Freitag, 2. Februar – Fest der  
Darstellung d. Herrn, Lichtmess 
18:00 Uhr Eucharistiefeier mit Kerzen-

weihe 
Sonntag, 4. Februar,  
5. Sonntag im Jahreskreis 
08:30 Uhr Eucharistiefeier mit Kerzen-

weihe u. Blasiussegen  
 † Maria Rauch; 

St. Petrus und Paulus, Ettenkirch
Petrus-Mohr-Weg 3, Tel. (07546) 2117

Sonntag, 28. Januar,  
4. Sonntag im Jahreskreis 
10:00 Uhr Eucharistiefeier 
11:15 Uhr Tauffeier 
Samstag, 3. Februar, Hl. Blasius 
18:00 Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag 

mit Kerzenweihe u. Blasius-
segen 

Sonntag, 4. Februar,  
5. Sonntag im Jahreskreis 
10:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

St. Martinus, Oberteuringen
St.-Martinus-Platz 4, Tel. (07546) 5276

Freitag, 26. Januar 
08:00 Uhr Eucharistiefeier 

Sonntag, 28. Januar,  
4. Sonntag im Jahreskreis 
08:30 Uhr Eucharistiefeier 
Freitag, 2. Februar 
08:00 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 4. Februar,  
5. Sonntag im Jahreskreis 
10:00 Uhr Eucharistiefeier mit Kerzen-

weihe u. Blasiussegen 

MITTEILUNGEN 
  
Aus unserer Seelsorgeeinheit 
  
Schrifttexte 
4. Sonntag im Jahreskreis – 28. Januar 
L I: Dtn 18, 15-20, L II: 1 Kor 7, 32-25, Ev: 
Mk 1, 21-28 
5. Sonntag im Jahreskreis – 4. Februar 
L I: Ljob 7, 1-4.6-7, L II: 1 Kor 9, 16-19.22-
23, EV: Mk 1, 29-39 
  
Unsere Gemeinden der SE in Zahlen 
2023 
St. Johannes Baptist, Ailingen 
Katholiken 2374 (2450) 
Kirchenbesucher: 1,83 % (3,04%) 
Taufen 6 (1) 
Taufen in Oberteuringen für Ailingen 3 
Erstkommunionkinder 18 (13) 
Eheschließungen 0 (0) 
Kirchenaustritte 61 (69) 
Kirchenaustritte von 
ehemalige Gemeindemitgliedern 33 (37) 
Wiederaufnahme 0 (1) 
Beerdigungen 28 (21) 
  
St. Petrus und Paulus, Ettenkirch 
Katholiken 1009 (1017) 
Kirchenbesucher: 7,53 % (5,01%) 
Taufen 14 (17) 
Erstkommunionkinder 18 (6) 
Firmlinge aus Ettenkirch 7 (2) 
Firmling gefirmt in Ettenkirch 1 (0) 
Eheschließungen 1 (4) 
Kirchenaustritte 23 (19) 
Kirchenaustritte von 
ehemaligen Gemeindemitgliedern 13 (10) 
Wiederaufnahme 0 (0) 
Beerdigungen 9 (6) 
  
St. Martinus, Oberteuringen 
Katholiken 2387 (2391) 
Kirchenbesucher: 7,4% (6,7%) 
Taufen 18 (54) 
Erstkommunionkinder 28 (24) 
Firmlinge SE 37 (25) 
Eheschließungen 5 (7) 
Kirchenaustritte 23 (36) 
Kirchenaustritte von ehemaligen 
Gemeindemitgliedern 12 (28) 
Wiederaufnahme 3 (0) 
Beerdigungen 22 (25) 
  
Wichtig! 
Bitte informieren Sie sich auch über aktu-
elle Neuerungen auf unserer Homepage: 
https://se-aeto.drs.de 
  
Aus unserer Gemeinde 

Wir feiern Familiengottesdienst 
Liebe Kinder und Familien, 
am Sonntag, 28. Januar um 10:00 Uhr ist 
wieder Familiengottesdienst mit dem The-
ma „Fasnet“ im Roncalli-Haus. 
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Kommt gerne verkleidet und feiert mit uns 
einen närrischen Familiengottesdienst! 
Danach laden wir Euch noch zum bunten 
Basteln ein. Wir freuen uns auf euch! 
Das Familiengottesdienst-Team 

Liebe Gemeindeglieder, 
auch in diesem Jahr laden wir euch wie-
der recht herzlich zu unserer 
Gemeindefasnet 
am 9. Februar ins Roncalli-Haus ein. 
Einlass ist ab 19.44 Uhr. 
Für Speis und Trank wird gesorgt. 
Mit Tanzmusik von Reinhold 
und buntem Programm 
(und Barbetrieb im Keller) 
freuen wir uns auf einen geselligen 
Abend mit euch! 

Einladung zum Senioren-Fasnetsnach-
mittag im Roncalli-Haus 
Am Donnerstag, 1. Februar möchten wir   
mit Ihnen unter dem Motto „Freut euch des 
Lebens“ Fasnet feiern. Freuen Sie sich auf 
ein paar gesellige Stunden mit Musik und 
kleinem Fasnetsprogramm. 
Wir verwöhnen Sie ab 14 Uhr mit Kaffee 
und Kuchen und schicken Sie auch am 
Abend nicht hungrig nach Hause!  
Damit wir planen können und weil die Teil-
nehmerzahl begrenzt ist, bitten wir um Ihre 
baldige Anmeldung bei 
Adelheid Birnbaum, Tel. 53920 oder The-
resia Herold, Tel. 6524. 
Dankbar sind wir, wenn uns jemand einen 
Kuchen bäckt. Bitte auch diesen unter den 
obigen Telefonnummern anmelden. 
Wir freuen uns auf Sie. 
Ihr Senioren-Fasnetsteam 
Kirchenreinigung 
Für unser Kirchenreinigungsteam suchen 
wir Unterstützung. Bitte melden Sie sich 
bei Interesse auf dem Pfarramt Ailingen 
(T: 07541-6033940) 
  

Was sonst noch interessiert 

6. Februar 2024 – Mütter beten 
für ihre Familie 
Am ersten Dienstag im Mo-
nat – dem 06.02. von 9.30 Uhr 

bis 10.30 Uhr – bietet die Schönstattbe-
wegung Frauen und Mütter im Schön-
statt-Zentrum Aulendorf wieder „Mütter 
beten für ihre Familie“ an, um Glaube und 
Leben zu teilen. Gemeinsam den „Kontakt 
nach oben“ herstellen und sich gegensei-
tig stärken ist wichtiges Anliegen der Ver-
anstaltung. 
Beginn: 9:30 Uhr im Schönstatt-Kapell-
chen; Kontakt: Hildegard-Reck-Zuchotzki, 
07371/961048 

Der nächste Sommer kommt! 
Freizeitenkatalog 2024 der BDKJ Feri-
enwelt erschienen! 
Abwechslungsreiche Freizeitenangebote in 
den Sommerferien bietet die Ferienwelt im 
Bund der Deutschen Katholischen Jugend 
(BDKJ) der Diözese Rottenburg-Stuttgart. 
Junge Menschen mit Interesse an einem 
aktiven Ferienprogramm können aus ei-
nem umfangreichen Angebot mit Reise-
zielen in Europa wählen. 
Ob Gruselnacht am Bodensee, Kanu-
expedition auf der Moldau oder Inspirati-
on auf dem Martinusweg - im neuen An-
gebot der BDKJ Ferienwelt ist für jeden 
Freizeittyp etwas dabei. Zahlreiche Ziele 
in Deutschland und Europa warten darauf 
von jungen Leuten entdeckt zu werden. 
Informationen zu allen Freizeitange-
boten gibt es online unter www.bdkj- 
ferienwelt.de oder direkt bei der BDKJ 
Ferienwelt, Antoniusstr. 3, 73249 Wer-
nau, Fon: 07153 3001-122, Fax: 07153 
3001-600, Mail: ferienwelt@bdkj.info 

Aktuelle Kursangebote und Ver-
anstaltungen der katholischen 
Erwachsenenbildung: 

Anmeldung und weitere Infos: wenn 
nicht anders angegeben, unter 07541/ 
3786072, info@keb-fn.de oder www.keb-
fn.de 
Facebook: keboberschwabenbodensee 
Instagram: @kebbodensee 
Kindliche Sexualität - Ein lebendiges 
Lernen von Anfang an, mit Verena Big-
gel. Do., 01.02., 19:00 - 20:30, Online per 
Zoom (Link nach Anmeldung). Kostenfreie 
Teilnahme, Anmeldung erbeten. 
  
Gebärden lernen nach „Schau doch 
meine Hände an“, Aufbaukurs für Teil-
nehmende, die bereits einen Grundkurs 
besucht haben, mit Roswitha Österle.  
2 x Mi., 21.02. und 13.03., 19:00 - 20:30, 
Oberteuringen, Haus am Teuringer. 
  
Intuitives Malen - ein kreativer Weg 
zu Dir, mit Nadja Lingor. Mi., 21.02., 
Do., 22.02., 19:00 - 21:00, Meckenbe-
uren. Infos und Anmeldung direkt unter  
nadja.sauter@freenet.de 

Klarheit und Frieden gewinnen mit der 
Methode „The Work“ nach Byron Katie. 
Bessere Beziehungen in Familie, Arbeit 
und Alltag, mit Silvia Keppeler. Sa., 24.02., 
13:30 - 18:00, Friedrichshafen-Berg, Kath. 
Gemeindesaal St. Nikolaus. 
  
Qi Gong - ein Weg zur Gesundheit, mit 
Lucie Welz. 4 x Mo., ab 26.02., 19:00 - 
21:00, Friedrichshafen, Kath. Gemeinde-
haus „Arche“, St. Columban 
  
Intensiv Workshop Stockkampf (Grund-
kurs) für Kinder und Jugendliche ab  
10 Jahren, mit Christine Prinz. Sa., 02.03., 
10:00 - 13:00, Oberteuringen, Haus am 
Teuringer. 
Veranstalter: Kath. Erwachsenenbildung 
Bodenseekreis in Kooperation mit dem 
Haus am Teuringer / Gemeinwesen am 
Teuringer und dem Jugendraum Oberteu-
ringen 
  
Klimafreundlich leben – Infoabend, mit 
Theresa Clemens. Mi., 06.03., 18:30 - 
20:00, Friedrichshafen, Unverpacktladen, 
Katharinenstraße 16. Veranstalter: Kath. 
Erwachsenenbildung Bodenseekreis in 
Kooperation mit dem Bio-Unverpacktla-
den „Tante Emmas Bruder“ 

Nachbarschaftshilfe  
und Essen auf Rädern
wird direkt von Friedrichs-
hafen organisiert.
Telefon 22 101

 Katholische
 Kirchengemeinde
 St. Nikolaus - Berg
 Schulstraße 7,
 88048 Friedrichshafen
 Tel. (07541) 51940, 
 Fax (07541) 592613
E-Mail: stnikolaus.berg@drs.de

Samstag, 27. Januar
15:00 Uhr Tauffeier für Luisa Weiß
Sonntag, 28. Januar
07:55 Uhr Rosenkranz
08:45 Uhr Eucharistiefeier
Dienstag, 30. Januar
19:45 Uhr Eucharistische Anbetung 
Mittwoch, 31. Januar
17:45 Uhr Rosenkranz
18:30 Uhr Eucharistiefeier, Kerzenweihe 

und Blasiussegen

Gottesdienste
in unserer Seelsorgeeinheit 
Samstag, 27. Januar
13:00 Uhr Narrenlob, St. Maria Jetten-

hausen 
18:30 Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag, 

Zum Guten Hirten
Sonntag, 28. Januar
10:15 Uhr Eucharistiefeier,
 St. Maria Jettenhausen 
11:00 Uhr Familiengottesdienst, 
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 Wort-Gottes-Feier mit Kom-
munion, Zum Guten Hirten

Dienstag, 30. Januar
08:00 Uhr Eucharistiefeier, 
 St. Maria Jettenhausen 
18:30 Uhr Eucharistiefeier, anschl. 

Eucharistische Anbetung, 
Zum Guten Hirten 

Donnerstag, 1. Februar
18:30 Uhr Eucharistiefeier, Kerzenweihe 

und Blasiussegen, 
 St. Maria Jettenhausen 
Freitag, 2. Februar 
08:00 Uhr Eucharistiefeier, Kerzenweihe 

und Blasiussegen, 
 Zum Guten Hirten
Samstag, 3. Februar
18:30 Uhr Eucharistiefeier zum Sonn-

tag, Kirchenchor, St. Maria 
Jettenhausen 

Ansprechpartner für die Gemeinden 
St. Nikolaus Berg, St. Maria Jetten-
hausen und Zum Guten Hirten, Fried-
richshafen sind: 
Pfarrer Rudolf Bauer
Pfarramt St. Maria, Tel. 53084 
Email: Rudolf.Bauer@drs.de 
Sprechstunde nach telefonischer Ver-
einbarung 
Gemeindereferentin Adelheid Eisele 
Pfarramt Zum Guten Hirten, 
Tel. 3887412 
E-Mail: Adelheid.Eisele@drs.de 
Im Gemeindebüro St. Nikolaus ist 
gerne für Sie da:
Pfarramtssekretärin Cornelia Ellem
Schulstraße 7, Tel. 51940 
E-Mail: Cornelia.Ellem@drs.de 
Dienstzeiten Pfarrbüro: 
Mittwoch  11:00 - 12:30 Uhr 
  16:30 - 18:00 Uhr 
An den anderen Wochentagen errei-
chen Sie Frau Ellem im Pfarramt Zum 
Guten Hirten, Telefon: 388 740

Aus unserer Gemeinde 
  
Erstkommunionvorbereitung 
Am Samstag, 27. Januar, 11 Uhr, ist im 
Gemeindesaal St. Nikolaus Erstkommu-
nionvorbereitung. 
Dieses Mal geht es um „Beten - mit Gott 
reden, wie mit einem Freund.“
 
Lichtmess und Blasiussegen 
Aufgrund des Festes zur Darstellung des 
Herrn am Freitag, 2. Februar die Kerzen 
segnen und zwar am Mittwoch, 31. Ja-
nuar, um 18:30 Uhr in St. Nikolaus Berg. 
Gerne werden im Gottesdienst alle mit-
gebrachten Kerzen gesegnet. Sie haben 
auch die Möglichkeit eine Spende für die 
Kerzen zu geben, die über das Jahr in un-
seren Kirchen auf dem Altar und an ande-
ren Stellen brennen. Vielen Dank für jede 
Gabe! Ebenso besteht die Möglichkeit den 
Blasiussegen am Ende 
der hl. Messe zu empfangen.
 
Familiengottesdienste 
Am Sonntag, 28. Januar, 11 Uhr, ist im 
Guten Hirten ein Familiengottesdienst. Fa-
milien mit Kindern im Grundschulalter sind 
herzlich eingeladen. Für kleinere Kinder 
liegt ein Spielteppich aus.
 
Seniorenfasnet am 
Mittwoch, 31. Januar, 14:30 Uhr 
Es geht bunt und närrisch auch bei uns zu. 
Wir laden alle Senioren und Seniorinnen 
bei Kaffee und einem tollen Kuchenbuffet 
zu unserem lustigen, geselligen Beisam-
mensein in den Nikolaussaal des Gemein-
dehauses ein. Wir freuen uns auf Ihr Kom-
men, Ihr Senioren- und Bewirtungsteam 
St. Nikolaus Berg
 
Vorschau: Kirche für kleine Leute 
Am Freitag, 9. Februar um 15 Uhr laden 
wir alle Eltern mit Kindern zwischen 0 und 
Jahren zur „Kirche für kleine Leute“ nach 
St. Maria in Jettenhausen ein. Unser The-
ma diesmal: „Lotte will anders sein.“ An-
schließend haben Sie die Möglichkeit zur 

Begegnung bei Tee, Kaffee, Saft, Wasser 
und Berliner. Ihr dürft auch gerne verklei-
det kommen!

Vorschau: Gemeindefrühschoppen 
Am Sonntag, 4. Februar ist nach der 
Eucharistiefeier wieder Gemeindefrüh-
schoppen. 
Es werden Fair Trade Produkte wie Scho-
kolade, Kekse, Kaffee, Tee und Süßigkei-
ten zum Verkauf angeboten.
 
Offene Minigruppe 
Wie an jedem ersten Freitag im Monat so 
treffen wir uns auch am 2. Februar um 
15.50 Uhr zur offenen Minigruppe. Dies-
mal geht es zum Bowling ins Bodense-
ecenter, wo von 16 – 17 Uhr Bahnen für 
uns gebucht sind. Treffpunkt ist vor Ort 
am Haupteingang. Ihr seid herzlich ein-
geladen.
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Wir ha-
ben für Sie nach der Eucharistiefeier von 
9:45 - 10:30 Uhr geöffnet. 
Ihr Bücherei-Team

Kolpingfamilie Berg
Schuhsammlung der 
Kolpingfamilie Berg 
Am Sonntag, den 
04.02.2024 beteiligt sich 
die Kolpingfamilie Berg 

an der bundesweiten Schuhsammelakti-
on des Kolpingwerkes Deutschland. Ge-
sammelt werden gebrauchte, noch trag-
bare Schuhe. 
Die Schuhe können vor oder nach dem 
Gottesdienst bis zum Ende des Gemeinde-
frühschoppens im Gemeindehaus Berg im 
Edith-Stein-Zimmer abgegeben werden. 
Für eure Schuhspende bedanken wir uns 
herzlich.

Vereinsnachrichten

Liebe Vereinsmitglieder und Gäste un-
serer Vorträge! 
Zuerst wünschen wir allen ein gutes und 
gesundes neues Jahr 2024 und freuen uns 
wenn wir Sie auch in diesem Jahr wieder 
bei unseren interessanten Vorträgen be-
grüßen dürfen. 
Am Freitag, 26.01.2024 findet unsere ers-
te Monatsversammlung  um 20 Uhr das 
erste mal im Nebenraum vom Restau-
rant Dorfkrug, König Wilhelm Platz 2 in 
FN statt. 

Bitte auch In Zukunft wegen dem Veran-
staltungsort und weiteren Neuigkeiten im-
mer unter „Aktuelles“ auf unserer Home-
page schauen unter: 
www.aquarienverein-multicolor.de  
  
Helmut Moskalewski hat uns heute einen 
Vortrag mitgebracht über: 
„Lebendfutter, salziges fürs Süßwas-
ser“, ein Blick über den Tellerrand. 
Artemia zeigt es: Lebendfutter für Süß-
wasser muss nicht aus dem Süßwasser 
kommen. Es gibt noch eine Menge mehr 
Mikroorganismen, die sich besonders für 
Zucht und Aufzucht von Fischen eignen 
und aus salziger Umgebung stammen. 
Von der Mikroalge bis zu den verschie-
densten Copepoden. Sie alle sind reich 
an wichtigen Fettsäuren, den HUFAs, die 

Fischlarven beim Wachstum und der Me-
tamorphose unterstützen. Es gibt sogar 
Süßwasserfische, wie einige Grundeln und 
Nadeln, für die es essentielt, das diese In-
haltsstoffe per Futter verabreicht werden. 
In diesem Vortrag zeigt uns Helmut wie 
sich diese Organismen einfach vermeh-
ren lassen, es wird aber auch süßes wie 
Moina und deren Aufwertung per Chlorella 
vulgaris besprochen.  
Wer sich ebenfalls für verschiedenes Le-
bendfutterarten von Helmut interessiert, 
der sollte diesen Vortrag nicht verpassen! 
Wir und der Referent freuen sich immer 
über zahlreiches Puplikum. Die Mitglieder 
und Interessierte sind herzlich eingeladen. 
Der Eintritt ist - wie immer - frei. 
Der Vorstand
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Backhäusleverein Ailingen
Backhäusle wird am Samstag, 
03.02.2024, wieder angeheizt 
Am Samstag, 03.02.2024, haben Sie wie-
der die Möglichkeit Ihre eigene Dinne-
te, Pizza, Brötchen, Seelen oder Brot im 
Backhaus zu backen. Stollen, Zopf, etc. 
sind auch kein Problem. 
Begonnen wird mit Pizza, Dinnete (hohe 
Temperatur) gegen 11:45/12:00 Uhr. Da-
nach die Brote und Weiteres (geringere 
Temperatur). 
Je nach Temperatur des Ofens rechnen Sie 
bitte für ein 750 gr.-Brot ca. 45 - 60 Minu-
ten (bitte keine größeren Brote als 1 kg), für 
Seelen, Wecken, ca. 20 - 25 Minuten und 
für Pizza, Dinnete, ca. 10 - 15 Minuten. Dazu 
noch ein paar Minuten zum Abkühlen. 
Im Backhäusle ist kaum Platz, bitte brin-
gen Sie Ihre Backwaren daher bereits fer-
tig zubereitet mit. Bedenken Sie bei einem 
feuchten Belag das Durchnässen des Tei-
ges vor dem Backen. Wir empfehlen daher 
ein Belegen erst unmittelbar bevor sie zu 
uns kommen. 
Wir freuen wir uns schon auf Sie. 
Ihre Vorstandschaft des Backhäusle Ai-
lingen
 

AILINGEN
BERG

Gesellschaft für Geschichte und  
Heimatp�ege e.V.

„Kolba hoch – Verio“ 
Ali-Gero, Berg auf-Berg ab, Narri-Nar-
ro... und sämtliche Narrenrufe aus der Um-
gebung schallten in der Ailinger Zunftstu-
be, als Vorstand Bernd Fuchs die zahlreich 
erschienene Narrenschar begrüßte. Zur 
ersten Veranstaltung des Geschichtsver-
eins in diesem Jahr hatte Willi Huster die 
traditionelle Schwarze Veri Zunft Ravens-
burg eingeladen. 
„Kolba hoch – Verio“, so klingt es wenn 
die Schwarze Veri die schwäbisch-aleman-
nische Fasnet auf die Straßen bringt. Mit 
seinen Zunftgruppen, der Räubergruppe 
mit der Leitfigur des „Schwarzen Veri“, die 
Hexenlieseln vom Pfannenstiel, dem Öl-
schwang-Papierkrattler, den Zunftschal-
meien, dem Butzhansel und den Einzelfi-
guren Hexenteufel und Schreikraga, ziehen 
die Narren jedes Jahr durch Stadt und Re-
gion. 
Ein launiger Zunftmeister Jürgen Breg be-
grüßte die Gäste und Werbetrommler Michl 
Mohn stellte in kompetenter und kurzweili-
ger Art seine Zunft vor. So findet sich 1353 
eine Ersterwähnung der Fasnet in Ravens-
burg. 1541 stellte die Bäckerzunft erste 
„Örlin“-Fasnetküchle her und 1877 wurde 
theaterspielend Fasching gefeiert. 1911 
gründete sich die MILKA-“Milch-Komman-
dit-Aktien-Gesellschaft“, die nach dem 
I.Weltkrieg die Ravensburger Fasnetsze-
ne beherrschte. Im Gasthaus Räuberhöhle 
wurden 1975 die Schwarz-Veri-Räuber 
durch Maskengeber Otto Lutz ins Leben 
gerufen. 
Und diesen Räuber mit seiner Bande kennt 
in Oberschwaben fast jeder. Der „Schwar-

ze Veri“, mit bürgerlichem Namen Xaver 
Hohenleiter, zählte zu den waghalsigen 
Räubern, welcher sich in den Jahren 1817 
bis 1819 mit seiner Räuberbande im ge-
samten schwäbischen Oberland herum-
trieb. Er stammte aus Rommelsried bei 
Zusmarshausen und war bei seiner Ver-
haftung 31 Jahre alt. Die Ur- oder Stamm-
räuber der Gruppe bestehen aus 14 Ein-
zelmasken und weiteren zugelaufenen 
Räuberbräuten, die beim Räuberbeute 
sammeln am Bromigen Freitag ihren Hö-
hepunkt haben. 
Eine wichtige Maske, die Hexenlies vom 
Pfannenstiel, basiert auf der Geschichte 
des Findelkind Liese. Dieses Mädchen hü-
tete Kinder, pflegte Kranke und war gerne be-
reit, alten Leuten zu helfen. Als sie aber einen 
Pestkranken aufnahm und ihn gesund pfleg-
te, glaubten die Bürger, dass dies nicht mit 
rechten Dingen geschehen sei. Sie wurde als 
Hexe verschrien und aus der Stadt verbannt.  
Eine weitere Gruppe sind die Ölschwang- 
Papierkrattler,  anlehnend an die seit 1392 
in Ravensburg bekannten Papiermühlen. 
Hier soll im Mittelalter das beste Papier 
hergestellt worden sein. Die Krattler stellen 
Papiermacher dar. 
Schalmeien, Butzhansel und die Einzelfi-
guren Hexenteufel und Schreikraga ver-
vollständigen die Zunft. 
Abschließend gab Werbetrommler Michl 
Mohn einen Überblick über alle Brauch-
tumsveranstaltungen im Verein, vom Mas-
kenabstauben, Saubloderschießen bis 
zum Kehraus. 
Langer Applaus gab es vom begeisterten 
Publikum für alle Akteure und Willi Huster 
überreichte traditionell ein Bild, gemalt von 
Ehrenvorstand Willi Beiter. Ein zünftiges 
Räubervesper mit Bier gab‘s für den Nach-
hauseweg. Das Musikerduo Rudi Öttl und 
Seppi Amann sorgte wie immer für stim-
mungsvolle Unterhaltung und mit ange-
regten Gesprächen bis spät in den Abend, 
klang diese tolle Veranstaltung aus.
 

Schwarz Veri Zunft stellt sich vor

Hexenlies vom Pfannenstiel

Willi Huster dankt Zunftmeister Jürgen 
Breg und Michl Mohn und überreicht ein 
Bild

Narrenzunft 
Ailingen e.V.
Kaffeekränzle mit 
anschließendem 
Küchleshock der 
Narrenzunft Ailin-
gen e.V. 

Achtung: Beginn: 14:00 Uhr 
Liebe Mitglieder und Freunde der Oilin-
ger Fasnet, 
am Mittwoch, 07.02.2024 um 14.00 Uhr 
findet unser traditionelles Kaffeekränzle 
mit anschließendem Küchleshock in un-
serer Zunftstube wieder statt. 
Dazu seid ihr herzlichst eingeladen. 
Bei Kaffee und leckeren Kuchen, Musik 
und närrischer Unterhaltung wollen wir mit 
Euch den Tag verbringen. 
Wir freuen uns über Kuchen spenden. 
Für Euer leibliches wohl ist gesorgt. 
Wir freuen uns auf Euch. 
Passivvertreter Toni Gwinn mit Zunftrat 
  
Der Narrenbaum ist gestellt, das Rat-
haus gestürmt – Ailingen ist wieder in 
närrischer Hand! 
Eine bunte, große Narrenschaft wohnte 
unserem legendären Narrnbaumstellen 
am vergangenen Samstag auf dem Rat-
hausplatz bei. Pünktlich um 14 Uhr war der 
festlich bunt geschmückte Narrenbaum, 
traditionsgemäß auch in diesem Jahr wie-
der vom Hofgut Wieland gestiftet, von den 
Zimmerleuten der Zimmerei Oliver Hoff-
mann aus Ettenkirch in die richtige Posi-
tion auf den Rathausplatz gebracht. Der 
Zunftmeister Fabio Ivacic und Hexenmeis-
ter Robert Kirchmann freuten sich sehr, 
eine so große Gästeschar auf dem Rat-
hausplatz begrüßen zu dürfen. Nebst Geh-
renmännle und Waldhexen sorgten auch 
befreundete Zünfte für närrisch gute Lau-
ne. Für eine musikalische Begleitung für 
das närrische Programm sorgten unsere 
Schalmeien wie auch die Lumpenkapelle 
Föztles Brass und der FGZ. Alle trugen 
letztlich dazu bei, dass unter mehreren 
„Hau-Ruk-Anfeuerungen“ der Narrenbaum 
gekonnt von den erfahrenen Zimmerleuten 
in die Senkrechte gebracht wurde. 
Zeitgleich galt es noch, das Rathaus zu 
stürmen – den Ortsvorsteher zu entmach-
ten. Wie bereits im letzten Jahr stellte er 
sich mit Wortwitz den Narren entgegen. 
Letztlich konnten sich Gehrenmännle und 
Waldhexen den Rathausschlüssel zu Ei-
gen machen. Das Sagen steht nun in när-
rischer Hand! 
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Nach der humorvollen Aufnahme unserer 
neuen Mitglieder bei Gehrenmännle und 
Waldhexen wurde noch der Kinderhexen-
tanz aufgeführt. Zudem gab es für Michi 
Wieland und Andrea Lechmann eine Aus-
zeichnung vom ANR – vielen Dank für eu-
ren stetigen Einsatz.  
Unser Kistenomitee war der Gastgeber 
der Afterparty, und unsere gut gelaunten 
zahlreichen Gäste feierten im Patyzelt bis 
in den Abend hinein. 
Erhaben tront nun der festlich geschmück-
te Narrenbaum auf dem Rathausplatz und 
wir grüßen alle Bürger und Freunde unse-
rer Ailinger Fasnet mit einem herzlichen 
ALI-GERO!

Narrenzunft
Schotterwälder 
Berg
Nach einem tollen 
närrischen Wo-
chenende geht es 
für unsere Häs-
träger mit folgen-
der Veranstaltung 
weiter: 

Samstag, 27.01.2024 
16:30 Uhr Dämmerumzug Ahausen 
Ausblick auf das nächste Wochenende: 
Freitag, 02.02.2024
20:00 Uhr Wald-Schrat-Ball, Dorfge-

meinschaftshaus Raderach 
Samstag, 03.02.2024 
14:00 Uhr Umzug Fischbach 
Sonntag, 04.02.2024 
13:30 Uhr Umzug Scheidegg/Busfahrt
Wir wünschen eine glückselige Fasnet
Berg auf - Berg ab

Narrenzunft
Lottenweiler  
e.V.
„Am See do isch 
es schee!“ 
Am letzten Freitag 
den 19.01.24 fand 

unser Kaffeekränzle unter dem diesjähri-
gen See Motto statt. Bei vollem Haus, fas-
nächtlichem Programm und musikalischer 
Unterhaltung von Reinhold konnten wir mit 
unseren Gästen schöne Stunden verbrin-
gen und Fasnet feiern. Das ganze wurde 
mit Kaffee und leckeren Kuchen, sowie 
gegen Abend mit Wurstsalat, Sauren Käs 
und Hausgemachter Tellersulz kulinarisch 
umrahmt. 
Es wurde bis zum Abend fröhlich geschun-
kelt, getanzt und gefeiert. 
Wir freuen uns schon auf das nächste Jahr 
mit euch. 
Narri und Narro 
  
Einladung 
Hemedglonker 
Am Freitag, den 02.02.2024 um 19.30 Uhr 
findet wieder unser Hemedglonkerumzug 
statt. Treffpunkt ist bei Knöpfler’s im Hin-
terdorf, dann ziehen wir durch’s Dorf ins 
DGH zum Hemedglonkerball. Für den rich-

tigen Partysound sorgt DJ An Drès und 
diverse Lumpenkapellen. 
Wir freuen uns auf viele lustige Hemed-
glonker und eine tolle Party mit euch. 
Eure Narren aus Lottenweiler  
Narri Narro 
  
Für unsere Hästräger: 
Umzüge und Struultermine 
Freitag 26.01.2024 
20.00 Uhr Opening Bodenseenarren 
 im VfB Stadionrestaurant 
 ohne Gesicht 
Samstag 27.01.2024 
13.00 Uhr Narrenbaumstellen 
 in Bitzenhofen 
Sonntag 28.01.2024 
13.30 Uhr Umzug 
 in Neukirch 
weitere Termine folgen... 
Euer Zunftrat
 

Radfahrverein 
Immergrün
Ailingen 1 mit perfektem 
Saisonstart, Verbandsli-
ga auf Platz 3. U11 und 
Oberliga unterwegs zu 
Auswärtsspieltagen 

Ailiingen 1 mit Michael Brugger und Mar-
kus Lang spielte vergangenen Samstag, 
20.01.2024 nach dem Abstieg aus der 
1. Bundesliga ihren ersten Spieltag der 
2. Bundesliga. Im ersten Spiel traf Ailin-
gen auf Kissingen 2. Das Spiel war lange 
ausgeglichen. Durch eine tolle Einzelleis-
tung von Kissingen geriet Ailingen dann 
in Rückstand, konnte aber durch einen 
Eckball wieder wieder ins Spiel kommen. 
In der zweiten Halbzeit hat die taktische 
Umstellung des Trainers funktioniert und 
Ailingen sicherte sich einen ersten souve-
ränen 5:1 Sieg.  
Im zweiten Spiel gegen Prechtal 1 war Ai-
lignen von Beginn an besser im Spiel und 
führte umgehend. Ailngen behielt laufend 
die Führung, konnte sich aber nicht wirk-
lich absetzen, siegte am Ender aber klar 
und verdient mit 6:4. 
Im 3. Spiel gegen Sulgen hatte Ailingen 
das Spiel von Beginn an im im Griff. Die 
eigene frühe Führung konnte schnell aus-
gebaut werden. Halbzeitstand 4:0 für Ai-
lingen. Die Führung spielte Ailingen in der 
zweiten Halbzeit klar zu Ende, Endstand 
7:2.  
Im 4. Spiel gegen Ptechtal 2 kam Ailingen 
nie richtig ins Spiel. Die Heimmannschaft 
die für ihre ersten Punkte am Heimspireltag 
mit Messern zwischen den Zähnen kämpf-
te konnte das Spiel lange ausgeglichen 
halten. Im Endeffekt hat sich die Erfah-
rung durchgesetzt und Ailingen gewann 
glücklich mit 3:1.  
  
Ailignen hat einen Traumstart in die Sai-
son erwischt und steht nach dem ersten 
Spieltag mit 12 Punkten aus 4 Spielen auf 
Platz 1, punktgleich mit dem zweitplatzier-
ten Kemnat 2.

Ebenso unterwegs waren am Wochenen-
de Neliö Böck und Marco Braunger. Sie 
kämpften in Offenburg um Punkte und 
siegten im ersten Spiel gegen Lauffen 2 
knapp aber verdient mit 6:5. Im darauf-
folgenden Duell gegen Hardt 2 konnte 
Ailingen ihre eigenen Stärken ausspielen 
und ließ dem Gegner keine Chance, am 
Ende siegte man verdient mit 7:4. Das drit-
te Spiel gegen Gärtringen 5 ging kampf-
los mit 5:0 an Ailingen ehe man im letz-
ten Spiel gegen die Heimmannschaft aus 
Offenburg den Kürzeren zog und sich mit 
5:7 geschlagen geben musste. Ailingen 3 
belegt aktuell den 3. Tabellenplatz mit 2 
Punkten Rückstand auf die Tabellenspitze.  

Kommenden Samstag, 27.01.2024 sind 
wieder 2 Ailinger Teams unterwegs. Die 
U11 mit Benjamin Brugger und Theo 
Braunger startet in Bonlanden in ihre ers-
te Saison und trifft auf Reichenbach 1, 2 
und 3. 

Neben der U11 ist auch die Ailignen 2 
(Oberliga) mit Pascal Salomon und Ma-
nuel Maier unterwegs. Sie treffen in Kem-
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nat zum Rückrundenstart auf Konstanz 1, 
Kemnat 4 und Prechtal 3. Ailingen möchte 
an die gute Leistung des letzten Spielta-
ges anknüpfen und gegen Konstanz und 
Prechtal punkten um den guten 8. Tabel-
lenplatz zu verteidigen bzw. ggf. sogar 
auszubauen. 

Ailingen 1, links Markus Lang, rechts Mi-
chael Brugger

Leonie-Fürst-Straße 11,
88048 Friedrichshafen
Tel. (07541) 51395, Fax (07541) 51459
E-Mail: info@tsg-ailingen.de
Homepage: www.tsg-ailingen.de

Abteilung Fußball

Herren 
Die Vorbereitung zur Rückrunde startet 
nächste Woche am Montag, 29.01.24 für 
Team 1. Trainer Daniel Di Leo bittet wieder 
alle seine Spieler zahlreich zu erscheinen, 
um ordentlich fürs erste Punktespiel am 
Sa 09.03.24 gegen den SV Kressbronn 
wieder fit zu sein. 
Team 2 steigt am Dienstag, 30.01.24 wie-
der ins Training zur Vorbereitung ein. Die 
Mannschaft um das Trainer-Duo Dino Sa-
lerno und Rafael Tschirdewahn will am 
10.03.24 beim ersten Spiel der Rückrunde 
gegen den TSV Neukirch erfolgreich sein. 
Auch Team U23 wird nächste Woche am 
Montag, 29.01.24 wieder in den Trainings-
betrieb aufnehmen um am 10.03.24 gegen 
Neukirch 2 fit zu sein. 
  
Junioren 
Am Sonntag, 28.01.2024 ab 10.00 Uhr 
findet in der Ailinger Sporthalle ein 
WFV-Endrunden-Turnier mit Ailinger Be-
teilung statt. 
Unsere E3 erreichte über das Qualifika-
tionsturnier und der Zwischenrunde das 
Endrundenturnier. Das E-Turnier beginnt 
ab 10.00 Uhr und endet voraussichtlich 
mit dem Endspiel um 14.00 Uhr. 
Anschließend um 14.30 Uhr findet das 
Endrunden-Turnier von den D2-Mann-

schaften statt. Allerdings hier ohne Ailinger 
Beteiligung. Das Endspiel wird hier gegen 
17.00 Uhr erwartet. Bei diesem Turnier sind 
einige sehr gute Mannschaften aus dem 
Bodenseekreis am Start. 
Für das leibliche Wohl sorgt die Ju-
gendabteilung der TSG Ailingen. Zuschau-
er sind herzlich willkommen. 
  
Viel Erfolg wünscht die Abteilungs- und 
Jugendleitung der Abt. Fußball.  
www.fussball-ailingen.de
 

Abteilung Sportkegeln

Remis im Kellerduell, Gemischte ver-
lieren 
Ein mäßiges Wochenende für die TSG 
Mannschaften, die Herren I konnten aus 
Balingen einen Punkt mitnehmen, beide 
Gemischte Mannschaften verloren. 
SKG Balingen – 
TSG Ailingen 4:4 (3022:2954) 
Auch im 1. Spiel des Jahres 2024 gibt es 
nichts Neues bei den Herren, es muss ein-
fach immer ein Krimi sein bis zum Schluss. 
So auch diesesmal im Kellerduell in Balin-
gen, wo man sich letztendlich remis trennt 
und keiner so recht weiß ob man einen 
Punkt gewonnen oder verloren hat. Zu Be-
ginn spielten Josef Hütter und Alfred Stöt-
ter im Startpaar. Bei Josef lief an diesem 
Tag nichts zusammen und sein Gegner 
dominierte ihn in allen Durchgängen. Mit 
480 : 551 (0:4) Holz gab er seinen Punkt 
ab. Anders lief es bei Alfred der ein Duell 
auf Augenhöhe mit seinem Gegner sich 
lieferte. Mit den letzten Kugeln sicherte er 
sich aber den Mannschaftspunkt mit 507 
: 501 (2:2) Holz. Mit 65 Holz Rückstand 
ging das Mittelpaar Michael Buck und To-
bias Spohn ins Rennen. Michael zeigte 
gleich auf, wohin die Reise gehen sollte 
und gewann die beiden ersten Durchgän-
ge deutlich. Nachdem er auch den letzten 
Durchgang gewonnen hatte, war der 2. MP 
mit 509 : 482 (3:1) Holz eingefahren. Doch 
was war bei Tobi los, nach dem ersten 
Spiel in die Vollen setzte es bei ihm total 
aus. In DG 2 ging es bärenstark los, doch 
im Abräumen war die Herrlichkeit zu Ende. 
Also entschloss man sich zu wechseln und 
Klaus Alber kam zum Einsatz. Allerdings 
lief es nicht besser, im Gegensatz Klaus 
kam überhaupt nicht zurecht mit der Bahn 
und gab viele Holz ab. Im letzten DG hatte 
er sich dann gefangen und konnte diesen 
für sich entscheiden. Doch der Punkt war 
mit 431 : 512 (1:3) Holz weg. 119 Holz la-
gen Manuel Buck und Rene Garde zurück 
und so konzentrierte man sich auf die bei-
den Spielerpunkte. Rene lieferte sich ein 
packendes Duell und konnte schließlich 
mit 551 : 532 (2:2) Holz den Punkt einfah-
ren. Manuel begann stark, doch dann riß 
plötzlich der Faden und sein Gegner ging 
nach zwei gewonnenen Durchgängen in 
Führung. Manuel musste also den letzten 
DG für sich entscheiden und es wurde ein 
Herzschlagfinale zugunsten von Manuel. 
Mit 476 : 444 (2:2) Holz konnte er den 4. 
MP sichern und damit das Remis retten. 

TSG Ailingen Gem. I – 
Grüne Au Ebingen 1:5 (1857:1915) 
Im Spiel gegen den Tabellenführer zog sich 
unsere Gemischte II achtsam heraus. Flo-
rian Krause 503 : 456 (3:1) holte den MP, 
Christa Weiß 457 : 504 (1:3), Ursula Rin-
kenburger u. Ingrid Hütter 451 : 461 (2:2) 
und Birgit Schreiter 446 : 494 (1:3) gaben 
die Punkte ab. 

TSG Ailingen Gem. II – 
KV Mietingen 1:5 (1839:1881) 
Fasnetgeschädigt musste die Gemischte II 
ihre Siegesserie abreißen lassen und verlor 
etwas überraschend gegen die KV Mietin-
gen. Bernd Schulz 458 : 344 (4:0) sorgte für 
den MP, Piero Hertel 402 : 491 (0:4), Aldo 
Poppiti 498 : 525 (1,5:2,5) und Andreas 
Pfennig 481 : 521 (0:4) gaben diese ab.
 

Abteilung Tischtennis

Damen I beim Spitzenreiter 
Zum Auftakt der Rückrunde in der Kreisli-
ga A II am vergangenen Samstag hat die 
zweite Herrenmannschaft der TSG Ailin-
gen die erwartete Niederlage gegen den 
Tabellenzweiten TSV Meckenbeuren kas-
siert. 6:9 hieß es am Ende im Vergleich 
zwischen dem Fünft- und dem Zweitplat-
zierten. „Unsere Leistung war ok. Ich den-
ke, mit ein bisschen Glück wäre ein Unent-
schieden drin gewesen. Meckenbeuren hat 
eine sehr starke und ausgeglichene Mann-
schaft. Unsere Punkte für den Klassener-
halt müssen wir gegen andere Teams ho-
len“, bilanzierte Teamchef Gunnar Flotow. 
Mit einem Auswärtsspiel beim SC Staig 
II startet die erste Herrenmannschaft am 
Samstag, 27. Januar, in die Rückrunde 
der Landesliga. „Prognosen gegen die-
sen Gegner sind sehr schwierig, da man 
nie weiß, mit welcher Aufstellung Staig an-
tritt. Das ist eine echte Wundertüte“, sagt 
Teamchef Daniel Molzberger. Staig belegt 
derzeit Rang 3 mit 10:6 Punkten, Ailingen 
liegt nur knapp dahinter mit 9:7. Spielbe-
ginn ist um 18 Uhr in Staig. 
Am Sonntag, 28. Januar, um 10 Uhr, steigt 
die Damenmannschaft – ebenfalls mit ei-
nem Auswärtsspiel – in die Rückrunde ein. 
In Deuchelried sind die Gastgeberinnen, 
die mit 12:4 Punkten die Tabelle anführen, 
favorisiert. Chancenlos sind die Ailingerin-
nen aber nicht – im Hinspiel unterlagen sie 
nur knapp mit 6:8.
 

Abteilung Turnen

Alessio Röhr holt den Titel 
Beim Oberschwaben-Cup wird Alessio Röhr 
oberschwäbischer Meister im Kunstturnen 
der Männer. Die erste Mannschaft der TSG 
Ailingen sicherte sich den Silberrang. 
Traditionell werden kurz vor Beginn der 
STB-Liga die oberschwäbischen Meis-
terschaften der Männer ausgetragen. Die 
TSG Ailingen empfing sechs Teams mit 
über 40 Turnern in der Ailinger Sporthalle. 
Die erste Ailinger Mannschaft begann an 
den Ringen. Alessio Röhr gelang mit 12,8 
Punkten direkt eine Topwertung. Mit sei-
nem geschraubten Kasamasu-Sprung 
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legt er am nächsten Gerät mit der Ta-
geshöchstwertung von 14,2 Punkten direkt 
nach und setzte sich an die Spitze des Fel-
des. Davon beflügelt, gelangen ihm auch 
am Barren und Reck saubere und schwie-
rige Übungen. Er verbuchte hier jeweils 
die Bestnote. Den Vorsprung verteidigte er 
am Boden und Pauschenpferd souverän. 
Mit 77,8 Punkte feierte Röhr verdient den 
Meistertitel vor den Eisenharzern Julian 
von Kirn (71,6) und Hannes Müller (70,0). 
Eine sehr gute Leistung zeigte auch der 
15-jährige Maximo Munoz-Ramirez. Bei 
seiner ersten Meisterschaftsteilnahme 
kam der Ailinger konzentriert und fehler-
frei durch sein Programm. Mit 66,1 Punk-
ten verpasste er als Vierter nur knapp den 
Sprung aufs Podest. 

In der Mannschaftswertung lieferte sich 
die Ailinger Riege ein enges Duell mit dem 
TV Eisenharz, der mit einigen Turnern sei-
nes Bundesligateams angetreten war. Am 
Ende hatten die Allgäuer aber die Nase vorn 
(282,7:274,5) und verteidigten ihren Titel. 
Mit der Vize-Meisterschaft feierten die TSG 
Ailingen aber ihr bestes Ergebnis seit 2019. 
Aber auch die zweite Mannschaft mit eini-
gen sehr jungen Nachwuchstalenten turnten 
durchweg überzeugend. Mit 197,2 Punkten 
hatten sie nur 3 Punkte Rückstand zu den 
Fünftplatzierten des TSV Altshausen. 
  
Vormerken: 
Auftakt zur Landesliga unserer Turner 
KTV Oberschwaben gegen TSV Dottern-
hausen 

Sonntag, 18. Februar 2024, 14 Uhr 
Sporthalle Ailingen

Das Team TSG Ailingen I mit Hannes Wai-
bel, Philipp Obermayer, Moritz Beck, Maxi-
mo Munoz, Alessio Röhr, Lukas Schnippe 
und David Mertsch.

               Die Stadtverwaltung informiert
Kranzniederlegung: 
Zum Gedenken an die Opfer 
des Nationalsozialismus 
Oberbürgermeister Andreas Brand und 
das Bündnis „Friedrichshafen für Demo-
kratie und Toleranz – gegen Extremismus 
und Gewalt“ laden die Bürgerinnen und 
Bürger zum Gedenken an die Opfer des 
Nationalsozialismus am Samstag, 27. Ja-
nuar 2024 auf den Fridolin-Endraß-Platz 
ein. Beginn der Gedenkfeier ist um 11 Uhr. 
In diesem Jahr jährt sich die Befreiung des 
Konzentrationslagers Auschwitz zum 79. 
Mal. Anlässlich des Jahrestages erinnern 
Oberbürgermeister Andreas Brand und 
Stadträtin Gaby Lamparsky als Vertrete-
rin des Bündnisses an die Opfer des Nati-
onalsozialismus. Co-Dekan Reimar Krauß 
von der Evangelischen Schlosskirchen-
gemeinde Friedrichshafen lädt alle Anwe-
senden zum gemeinsamen Gebet ein. Im 
stillen Gedenken legen Oberbürgermeis-
ter Andreas Brand und Bernd Fuchs vom 
Bündnis „Friedrichshafen für Demokratie 
und Toleranz – gegen Extremismus und 
Gewalt“ Kränze nieder. Umrahmt wird die 
Gedenkstunde vom Trompeten-Ensemble 
der Musikschule Friedrichshafen unter der 
Leitung von Thomas Unger. 
Die Mitglieder des Jugendparlaments bie-
ten im Anschluss an die Gedenkfeier Tee 
und Zopf an. Der Erlös aus den freiwilli-
gen Spenden der Teilnehmenden an der 
Gedenkfeier geht in diesem Jahr an das 
Anne-Frank-Zentrum. Außerdem zeigen 
Schülerinnen und Schüler der 9. Klasse 
des Graf-Zeppelin-Gymnasiums gemein-
sam mit ihrer Lehrerin Rebekka Schnell 
eine kleine Ausstellung mit Namen „Mu-
seums-Koffer“ zum Thema „Mutige Men-
schen – Widerstand im Dritten Reich“. 
Auschwitz ist das Synonym für den Mas-
senmord der Nazis an den europäischen 
Juden. Deshalb wurde auf Initiative des 
damaligen Bundespräsidenten Roman 
Herzog dieser Tag zum „Gedenktag für 
die Opfer des Nationalsozialismus“ ausge-
rufen. Seit 1999 gedenken die Bürgerinnen 
und Bürger in Friedrichshafen alljährlich 
der Opfer des Nationalsozialismus – auf 
dem Platz, der nach einem Friedrichsha-
fener Widerstandskämpfer benannt wurde: 
Fridolin Endraß.

Stadt fördert 2024 Bürgerprojekte 
Wer hat eine Idee für ein Bürgerprojekt? 
Die Stadt fördert Projekte von Häfler 
Vereinen, Initiativen, Gruppen oder 
Einzelpersonen, die dem Gemeinwohl 
dienen und überwiegend ehrenamtlich 
durchgeführt werden. Die Bewerbungs-
frist für die erste Förderrunde 2024 en-
det am Donnerstag, 15. Februar. 
Die Stadt Friedrichshafen stellt 2024 wie-
der Fördergelder Euro zur Verfügung, um 
bürgerschaftliches Engagement zu för-
dern. Wer eine Idee hat, kann diese bis 
Donnerstag, 15. Februar einreichen. Wer 
mit seinem Projekt noch nicht soweit ist, 
kann sich für die zweite Förderrunde im 
Herbst bewerben. Kleinere Projekte kön-
nen das ganze Jahr über eingereicht wer-
den. 
„Lasst Ideen sprudeln – engagiert für Fried-
richshafen“ ist der Leitspruch, nach dem 
die Stadt Friedrichshafen Projekte von 
Bürgerinnen und Bürgern fördert. Einzel-
ne Projekte können mit bis zu 10.000 Euro  
unterstützt werden. 
An Ideenreichtum mangelt es den Häfle-
rinnen und Häflern bisher nicht. Im vergan-
genen Jahr wurden Konzepte aus ganz 
unterschiedlichen Bereichen des gesell-
schaftlichen Lebens – von Kunst und Kul-
tur über Kinder und Senioren bis hin zur 
Forschung und Umwelt – aus dem Budget 
„Bürgerschaftliches Engagement“ unter-
stützt. 
Der Einsendeschluss für die erste För-
derrunde 2024 ist Donnerstag, 15. Feb-
ruar. Gerne berät die Beauftragte für Bür-
gerschaftliches Engagement der Stadt 
Friedrichshafen telefonisch unter 07541 
203-3119 oder per E-Mail engagement@
friedrichshafen.de, wie Anträge gestellt 
werden. 
Weitere Informationen zum Förderbud-
get gibt es unter 
www.förderprogramme.
friedrichshafen.de.

Verwaltungsgemeinschaft  
FN-Immenstaad tagt  
Die Mitglieder des gemeinsamen Aus-
schusses der Verwaltungsgemeinschaft 
Friedrichshafen-Immenstaad treffen sich 
am Dienstag, 30. Januar zur ersten Sitzung 

im neuen Jahr im Großen Sitzungssaal des 
Rathauses in Friedrichshafen. Sitzungsbe-
ginn ist um 16 Uhr. 
Auf der Tagesordnung steht die Fortschrei-
bung des Flächennutzungsplans der Ver-
einbarten Verwaltungsgemeinschaft Fried-
richshafen-Immenstaad zur Einleitung des 
Verfahrens und des Aufstellungsbeschlus-
ses nach § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch. Darü-
ber hinaus geht es um die Berichtigung der 
Flächennutzungspläne „Karl-Olga-Park“ 
und „Kitzenwiese/Unteresch-Ost Ände-
rung Gemeinbedarf/Kindergarten“ sowie 
Flächennutzungsplanänderung „Langes 
Feld Teilbereich Ost. 
Weitere Informationen und alle Vorlagen 
zu den aktuellen öffentlichen Sitzungen 
des Gemeinderates und der Ausschüsse 
sind im Internet unter www.sitzungsdienst.
friedrichshafen.de zu finden.
 
Neue Kampagne der Stadt stellt 
Teamgeist kunstvoll in den  
Mittelpunkt 
Die Stadt Friedrichshafen startete am  
22. Januar eine neue Imagekampagne, um 
ihr Profil als Arbeitgeber zu schärfen. Bei 
der kreativen Umsetzung der Kampagne 
wurde auch ein KI-Tool genutzt, um neue 
Bilder im Stil bekannter Künstler zu ge-
nerieren. 
Das Ergebnis: Eine Kunst-Kampagne, die 
Aufmerksamkeit weckt, neugierig macht 
und vor allem eines betont: den Teamgeist 
bei der Stadt Friedrichshafen. Die Kam-
pagne wird auffallen, da sind sich alle Be-
teiligten einig: „Und das ist auch gut so“, 
sagt Oberbürgermeister Andreas Brand. 
„Denn wir wollen gute Mitarbeitende an 
uns binden sowie gewinnen. Und wir wol-
len zeigen: Unsere Mitarbeitenden wer-
den gebraucht, sie sind wichtig für die Ge-
sellschaft, für das Gemeinwesen und das 
Zusammenleben in unserer Stadt – das 
macht die Arbeit für die Stadt Friedrichs-
hafen auch so sinnstiftend und wertvoll.“ 
Die Kampagne zeichnet sich aktuell durch 
vier Kunstmotive aus, die noch erwei-
tert werden. Dazu der passende Slogan: 
„Teamwork. Nach allen Regeln der Kunst!“ 
Entwickelt wurde beides in einem ge-
meinsamen Prozess mit der Agentur 
SCHWIND‘. Alle Motive greifen Teamsitu-
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ationen in unterschiedlichen Berufsfeldern 
auf. Die vier Kampagnenmotive erinnern an 
die Pop-Art-Werke von Roy Lichtenstein, 
an Picassos kubistische Phase, an Vincent 
van Gogh und seine charakteristische Pin-
selführung sowie an August Macke, einer 
der bekanntesten expressionistischen Ma-
ler Deutschlands. Die Kampagne richtet 
sich zunächst an junge Berufseinsteiger, 
die sogenannten Young Professionals mit 
abgeschlossener Berufsausbildung und 

keiner oder wenig Berufserfahrung. Aber 
natürlich sollen auch Bewerberinnen und 
Bewerber mit Berufserfahrung, zukünfti-
ge Auszubildende und dual Studierende 
angesprochen werden. Die ersten Moti-
ve zielen vor allem auf die bei der Stadt 
besonders gefragten Ingenieurinnen und 
Ingenieure, Verwaltungsfachangestellte 
sowie Erzieherinnen und Erzieher. Als all-
gemeines Motiv kommt das Pop-Art-Motiv 
zum Einsatz. 

Die Kampagne wird vorwiegend in Fried-
richshafen und Umgebung laufen, sowohl 
auf Plakaten, in Stellenanzeigen, in Print- 
und Online-Medien und natürlich über So-
cial-Media-Kanäle. 
Bei der Stadt Friedrichshafen arbeiten rund 
1.500 Mitarbeitende in 54 Berufen, 17 Aus-
bildungsberufen und vier dualen Studien-
gängen (DHBW). 
Alle Infos unter jobs.friedrichshafen.de.
 

          Das Landratsamt informiert
Kreispflegeprogramm 2024: 
Landratsamt fördert Biotop- und 
Landschaftspflege 
Das Landratsamt Bodenseekreis fördert 
auch in diesem Jahr die Biotop- und Land-
schaftspflege sowie den Artenschutz und 
den Streuobstanbau. 
Informationen zu den Fördervorausset-
zungen und die Antragsformulare gibt 
es unter https://www.bodenseekreis.de/
umwelt-landnutzung/natur-landschafts-
schutz/foerderungen/. 
Zudem sind Förderanträge für Streuobst- 
und Landschaftsbäume auch bei den Ge-
meinden, den landwirtschaftlichen Kreis-
verbänden und dem Landwirtschaftsamt 
erhältlich. Die einzelnen Förderbereiche 
haben unterschiedliche Antragsfristen. 
Förderfähig sind Maßnahmen, die der Tier- 
und Pflanzenwelt oder dem Landschafts-
bild zugutekommen und die ökologischen 
Bedingungen in der freien Landschaft ver-
bessern. Dazu gehören zum Beispiel die 
Pflanzung standorttypischer Gehölze ent-
lang von Rainen, Wegen und Fließgewäs-
sern, die Pflege von Feldgehölzen oder 
Hecken, sowie die Neuanlage oder Wie-
derherstellung von Biotopen. Auch die 
Pflege artenreicher Wiesen, die Schaffung 
von Trittsteinen für eine Biotopvernetzung 
sowie Maßnahmen für den Artenschutz 
können gefördert werden. Davon sollen 
insbesondere Maßnahmen profitieren, die 
außerhalb besonders geschützter Flächen 
durchgeführt werden und damit nicht über 
Landes-/EU-Mittel gefördert werden kön-
nen. Maßnahmen in privaten Hausgärten 
zählen nicht dazu. 
Antragsberechtigt sind Landwirte und 
Kommunen sowie Vereine und sonstige 
Akteure, die Grundstücke in der freien 
Landschaft bewirtschaften oder pflegen 
beziehungsweise die Trägerschaft für eine 
Pflegemaßnahme übernehmen wollen. Vo-
raussetzung für eine Förderung ist, dass 
die Maßnahmen nicht aus einer gesetzli-
chen oder sonstigen Verpflichtung heraus 
durchzuführen sind. So werden verpflicht-
ende Ausgleichsmaßnahmen als Folge für 
einen Eingriff in Natur und Landschaft nicht 
gefördert. Die Antragsfrist hierfür endet am 
31. Juli 2024. 
Für eine fachliche Beratung stehen die 
Landschaftspflegerinnen und Landschafts-
pfleger des Umweltschutzamtes unter 
Tel. 07541 204-5466 oder per E-Mail un-

ter umweltschutzamt@bodenseekreis.de  
zur Verfügung. 
https://www.bodenseekreis.de/
umwelt-landnutzung/natur-
landschaftsschutz/kreispflegeprogramm/
 
Schulungen für rechtlich Betreuende 
Für ehrenamtliche rechtliche Betreuerin-
nen und Betreuer bietet das Landratsamt 
Bodenseekreis zusammen mit den Betreu-
ungsvereinen Diakonischer Betreuungs-
verein Bodensee und SKM Bodenseekreis 
in diesem Jahr wieder kostenlose Schu-
lungen an:   
Finanzielle Hilfen nach dem SGB XII 
Donnerstag, 1. Februar 2024 von 17:30 
bis 19:30 Uhr 
Referent: Hubert Carli, Sachgebietsleiter 
Grundsicherung im Landratsamt Boden-
seekreis   
Informationen zu Pflegeleistungen 
Donnerstag, 25. April 2024 von 17:30 bis 
19:30 Uhr 
Referentin: Melanie Haugg, Pflegestütz-
punkt im Landratsamt Bodenseekreis   
Eine weitere Veranstaltung ist am Don-
nerstag, 26. September 2024 von 17:30 
bis 19.30 Uhr geplant. Thema und Refe-
rent werden rechtzeitig bekannt gegeben.   
Alle Veranstaltungen finden im Landrat-
samt Bodenseekreis im Säntissaal (7. OG) 
in der Friedrichshafener Albrechtstraße 77 
statt. Die Veranstaltungen sind offen für 
alle Interessierten und die Teilnahme ist 
kostenlos. Allerdings ist die jeweilige Platz-
zahl begrenzt, weshalb eine Anmeldung 
bei einem der Betreuungsvereine telefo-
nisch, per E-Mail oder Post nötig ist: 
Diakonischer Betreuungsverein Bodensee 
e.V., Konstantin-Schmäh-Str. 30, 88045 
Friedrichshafen, Tel. 07541-9788970, 
info@diakonischer-bv-Bodensee.de 
Betreuungsverein SKM Bodenseekreis e. 
V., Andreas-Strobel-Str. 6, 88677 Mark-
dorf, Tel. 07544-9679960, rentschler@
skm-bodensee.de

Neuer Selbsthilfe-Wegweiser  
Bodenseekreis 
AD(H)S, Diabetes, Krebs, Sucht, Trennung, 
Sterbebegleitung: Es gibt viele Lebens-
situationen, in denen der Austausch mit 
Gleichbetroffenen guttun kann. In Selbst-
hilfegruppen kann man Halt finden, Kon-
takte knüpfen und sich austauschen. 

Im aktuellen Selbsthilfe-Wegweiser des 
Bodenseekreises sind hierfür rund 130 
Selbsthilfe- und Hospizgruppen sowie An-
bieter professioneller Hilfen und die da-
zugehörigen Kontaktdaten aufgeführt. Er 
ist online unter www.bodenseekreis.de/
soziales-gesundheit/selbsthilfe/selbsthil-
fe-wegweiser oder als gedruckte Version 
erhältlich. 
Selbsthilfegruppen sind längst eine wich-
tige Ergänzung der ärztlichen Versorgung. 
Ihre Themen können jeden betreffen, sie 
reichen von Adipositas, Borreliose, Diabetes 
bis zu Krebs, Trennung und Trauer. Denn Le-
benslagen und Lebensphasen ändern sich 
und fordern von den Betroffenen und An-
gehörigen immer wieder eine Anpassung 
des Lebensalltags. Gerade der gemeinsame 
Austausch über Erfahrungen im Hinblick auf 
schwierige emotionale, soziale, praktische, 
medizinische und rechtliche Aspekte kann 
wertvoll und auch tröstend sein. 
Im Bodenseekreis sind in den letzten vier 
Jahren 28 neue Selbsthilfegruppen ent-
standen. Deren Themen sind vielfältig: So 
können sich Betroffene, die an den Folgen 
ihrer Corona-Erkrankung leiden, in einer 
Long-Covid-Selbsthilfegruppe in Tettnang 
gemeinsam austauschen. Immer größer 
wird auch das Angebot für Seniorinnen 
und Senioren. Neu sind beispielsweise 
die Senioren-Gruppe Friedrichshafen des 
Kreuzbunds e. V. oder das „Erzählcafé an-
ders“ für ältere Menschen in Trauer. Für 
Eltern, deren Kinder tot zur Welt gekom-
men sind, ist der monatliche Gesprächs-
kreis von Sternenkinder Bodensee e. V. in 
Markdorf da. 
Die Angebote im Selbsthilfe-Wegweiser 
sind mit Kontaktdaten sowie den Orten der 
Treffen übersichtlich angeordnet. Zudem 
werden das Selbsthilfe-Netzwerk, die Kon-
taktstelle sowie der Lenkungskreis Selbst-
hilfe vorgestellt. 
Der Selbsthilfe-Wegweiser wird von der 
Kontakt- und Informationsstelle für Selbst-
hilfegruppen des Landratsamtes heraus-
gegeben und kann online unter www.
bodenseekreis.de/soziales-gesundheit/
selbsthilfe/selbsthilfe-wegweiser herunter-
geladen werden. Den gedruckten Wegweiser 
gibt es unter selbsthilfe@bodenseekreis.de  
oder Tel. 07541 204-5838. Dort werden 
auch Fragen rund um das Thema Selbst-
hilfe beantwortet. Der Wegweiser liegt auch 
in der Ortsverwaltung Ailingen aus.
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Dies & Das - kurz notiert

Was kann mein Handy? – 
Den Umgang mit dem Handy lernen 
Was kann ich mit meinem Handy alles ma-
chen? Wie kann ich WhatsApp, Fotos oder 
Dokumente mit dem Handy versenden? 
Diese und viele andere Fragen werden am 
Montag, 5. Februar ab 15 Uhr im Quartier-
streff in der Heinrich-Heine-Straße 29 be-
antwortet. Kommen können interessierte 
Häflerinnen und Häfler im Alter zwischen 
30 und 80 Jahren. 
Die moderne Technik stellt viele Menschen 
im Alltag vor Herausforderungen. Bernd 
Rosa, Referent in der vhs Friedrichshafen, 
hilft an diesem Nachmittag den Umgang 
mit dem Handy zu lernen und schenkt da-
mit auch Selbstvertrauen. Er zeigt Tricks 
und gibt Tipps im Umgang mit dem Handy. 
Der Kurs dauert zwei Stunden. Die Teilnah-
megebühr beträgt einen Euro. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Bitte das eigene 
Handy, Smartphone oder Tablett mitbrin-
gen. Selbstverständlich gehört auch das 
gesellige Beisammensein im Café Aus-
zeit dazu. 
Für Fragen steht Miriam Steimer vom 
Quartiersmanagement Heinrich-Heine te-
lefonisch unter der Nummer 07541 203-
3152 oder per E-Mail unter m.steimer@
friedrichshafen.de zur Verfügung.
 
 
Tanzflashmob: Frauen und Männer 
setzen in Friedrichshafen ein  
Zeichen gegen Gewalt an Frauen 
Vor der Musikmuschel auf der Uferprome-
nade in Friedrichshafen wird am Samstag, 
17. Februar ab 11 Uhr getanzt. Bei der 
Tanz-Aktion „One Billion Rising“ tanzen 
Frauen und Männer gemeinsam gegen 
Gewalt an Frauen und Mädchen auf der 
ganzen Welt.  
„One Billion Rising“ ist der weltweite Akti-
onstag für ein Ende der Gewalt an Frauen 
und Mädchen. Am Samstag, 17. Februar 
tanzen deshalb auch in Friedrichshafen 
wieder Frauen, Jugendliche, Schülerinnen 
und solidarische Männer und Jungen vor 
der Musikmuschel für ein gewaltfreies Le-
ben von Frauen und Mädchen überall auf 
der Welt. Die Zahlen sind immer erschre-
ckend: Auf der Welt wird jede dritte Frau 
mindestens einmal in ihrem Leben Opfer 
von physischer und/oder sexualisierter Ge-
walt. Das sind weltweit eine Milliarde (one 
billion) Frauen. Die Tänzerinnen und Tän-
zer drücken mit dem Tanz ihren Protest 
gegen Gewalt an Frauen aus und bringen 
ihre kollektive Stärke, ihre Energie und die 
globale Solidarität über alle Grenzen hin-
weg, zum Ausdruck. 
Damit sich möglichst viele Menschen aus 
dem gesamten Bodenseekreis an dieser 
Aktion beteiligen können, findet in Fried-
richshafen der Protest-Tanz am Samstag-
vormittag bei jeder Witterung statt. 
Die Aktion wird tatkräftig durch die Tanz-
schulen „Desweemèr – Dance World“ und 
die „Tanzschule No. 10“ unterstützt, wel-
che den Tanz auch für Kurzentschlossene 
an der Musikmuschel vortanzen. Außer-
dem bieten die Tanzschulen kostenlo-

se Tanztraining an: Freitag, 2. Februar,  
16 bis 17 Uhr in der Tanzschule No. 10 und 
Samstag, 3. Februar, 11 bis 12 Uhr in der 
Tanzschule Desweemèr an. Eine vorherige 
Anmeldung ist notwendig. Für das Tanz-
training am Samstag, 3. Februar per E-Mai 
bei der tanzschule@desweemer.de. Für die 
Tanztrainings bei der Tanzschule No. 10 er-
folgt die Anmeldung über die Homepage 
www.tanzschujle-no10.de unter „Events“. 
Weitere Informationen zu „One Billion Ri-
sing“ finden Interessierte im Internet un-
ter: www.onebillionrising.de, www.fried-
richshafen.de/gleichstellung und www. 
facebook.com/OneBillionRisingGermany 
und www.onebillionrising.org.
 
 
Reparaturcafé: Nicht wegwerfen, 
sondern reparieren  
Am Montag, 5. Februar können defek-
te Geräte wieder in das Reparaturcafé im 
Haus Sonnenuhr gebracht werden. Von 14 
bis 17 Uhr  werden schadhafte Alltagsge-
genstände repariert. Bis längstens 16 Uhr 
müssen die Geräte, die repariert werden 
sollen, abgegeben werden. 
Die Ehrenamtlichen und handwerklich ver-
sierten Menschen des BUND bringen de-
fekte Geräte wie Radios, Mixer, Haarfön 
und vieles mehr wieder zum Laufen. Die 
Reparatur ist kostenlos. Lediglich das für 
die Reparatur benötigte Material muss be-
zahlt werden. Als Dankeschön kann ein 
kleiner Betrag in die Spendenkasse des 
BUND eingeworfen werden. 
Leider kommt es immer häufiger vor, dass 
die defekten Geräte stark verschmutzt 
sind. Es wird deshalb darum gebeten, die 
Geräte vorher zu säubern. Sollten Geräte 
zu stark verschmutzt sein, werden diese 
nicht repariert. 
Die zur Reparatur mitgebrachten Gegen-
stände können an der Reparatur-Annah-
me abgegeben werden. Wer noch die Ge-
brauchsanleitung zu Hause hat, soll diese 
für die Fehlersuche mitbringen. Bis die de-
fekten Geräte instandgesetzt sind, kann 
man in der Cafeteria warten oder die Ge-
räte später wieder abholen. 
Direkt beim Haus Sonnenuhr gibt es keine 
Parkmöglichkeiten. Die defekten Gegen-
stände können nur ausgeladen werden. 
Möglichkeiten, seinen Pkw abzustellen, 
gibt es auf dem Parkplatz am Hinteren Ha-
fen oder im Parkhaus „Altstadt“. 
Das Reparaturcafé ist eine Kooperation 
zwischen dem Haus Sonnenuhr und dem 
BUND. 
Für Fragen steht Monica Kleiner, Tele-
fon 07541 203-3111, E-Mail m.kleiner@
friedrichshafen.de von Dienstag bis Don-
nerstag vormittags und zusätzlich Diens-
tag nachmittags zur Verfügung. Alle Infor-
mationen zu den Veranstaltungen in der 
„Sonnenuhr“ sind auch im Internet unter 
www.sonnenuhr.friedrichshafen.de abruf-
bar. Das Haus Sonnenuhr ist eine Einrich-
tung der Zeppelin-Stiftung der Stadt Fried-
richshafen.
 
 

Safrangelb und 
Ultramarinblau: 
Farbwerkstatt 
Buchmalerei im 
Schulmuseum 
Friedrichshafen 

Es wird wieder bunt im Schulmuseum 
Friedrichshafen. Und das im wahrsten Sin-
ne des Wortes: Im Rahmen der aktuellen 
Sonderausstellung „romantisch, magisch, 
düster – Kinder und das Mittelalter“ lädt 
das Museumsteam zu einem besonderen 
Workshop ein: „Safrangelb und Ultrama-
rinblau – Farbwerkstatt Buchmalerei“ am 
Samstag, 3. Februar, von 14 bis 17 Uhr. 
Die Illustratorin Anna Vogel stellt dabei zu-
nächst vor, wie aufwendig es im Mittelal-
ter war, ein Buch bunt und kunstvoll zu 
gestalten. Auf der Basis mittelalterlicher 
Rezepte stellen die Kursteilnehmerinnen 
und -teilnehmer dann selbst Farben für die 
Buchmalerei her. Als Rohstoffe dienen Ge-
steine, Pflanzen und Erden, die mit traditi-
onellen Bindemitteln wie Gummi arabicum 
und Eiweiß verarbeitet werden. Anschlie-
ßend lernen sie nach mittelalterlichen Vor-
lagen und Anleitungen den richtigen Um-
gang mit diesen Farben und setzen eigene 
Malereien auf Pergament und Papier um. 
Der Workshop ist für Kinder und Er-
wachsene ab 8 Jahren, die Kosten be-
tragen 12 Euro inkl. Materialien. Da max.  
15 Personen teilnehmen können, emp-
fiehlt sich eine Anmeldung – per E-Mail an  
schulmuseum@friedrichshafen.de oder 
telefonisch zu den Öffnungszeiten unter 
07541 / 203-55610.

In Memoriam: Gedenk-Matinee für 
Hanspeter Gmür 
Zum Andenken an den Gründer und Diri-
genten des Jugendsinfonieorchesters der 
Musikschule Friedrichshafen, Hanspeter 
Gmür, findet am Sonntag, 28. Januar, 12 Uhr 
im Saal der Musikschule Friedrichshafen 
eine Matinee statt.  
Der Todestag von Hanspeter Gmür jährt 
sich am 28. Januar zum ersten Mal. In Er-
innerung an ihn und seine Leistungen wür-
digen die ehemaligen Mitglieder des Ju-
gendsinfonieorchesters unter Leitung von 
Philipp Fuhrmann ihren früheren Dirigenten 
und langjährigen Leiter des Orchesters. 
Die Verbindung zwischen Hanspeter Gmür 
und den Jugendlichen, die von 1980 bis 
2001 im Jugendsinfonieorchester mitwirk-
ten, ging zu seinen Lebzeiten weit über die 
musikalische Leitung hinaus. Hanspeter 
Gmür war ein Inspirator, ein Lehrer und ein 
wichtiger Begleiter für die Mitglieder des 
Ensembles. Sein Engagement und seine 
Begeisterung zur Musik haben einen weit-
reichenden Einfluss bei den ehemaligen 
Orchestermitgliedern hinterlassen. 
Das Konzert bietet einen Streifzug durch 
die Werke von Komponisten, die Hanspe-
ter Gmür sehr am Herzen lagen. Auf dem 
Programm stehen Franz Schuberts Ouver-
ture C-Dur zu „Die Zauberharfe“, Joseph 
Haydns Sinfonie Nr. 104 D-Dur und der 
Kaiserwalzer von Johann Strauß. 
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Mit der Matinee soll an Hanspeter Gmür 
erinnert werden, der überzeugt davon war, 
dass die Musik die Kraft hat, Menschen zu 
verbinden und durchs Leben zu führen. 
Der Eintritt ist frei. Die Anzahl der Plätze ist 
begrenzt. Kostenfreie Eintrittskarten gibt 
es im Sekretariat der Musikschule Fried-
richshafen, Wendelgardstraße 25, und am 
Einlass am Veranstaltungstag.

Freie Wähler 
Friedrichshafen e.V. 

Nominierungsversammlung zur Aufstel-
lung der Bewerberinnen und Bewerber 
für die Ortschaftsratswahl Ailingen am 
09. Juni 2024 
findet am Mittwoch, 7. Februar 2024 um 
19 Uhr im Wirtshaus am Bächle
- Nebenzimmer
Leonie-Fürst-Straße 11, Ailingen statt. 
Hierzu laden Freie Wähler Friedrichsha-
fen e.V. alle FW Mitglieder aus Ailingen 
herzlich ein. 
Tagesordnung 
 1. Eröffnung und Begrüßung 
 2.  Feststellung der form- und fristge-

rechten Einladung 
 3. Genehmigung der Tagesordnung 
 4. Wahl 
 a.  einer Versammlungsleiterin/eines 

Versammlungsleiters 
 b.  einer Schriftführerin/eines Schrift-

führers 
 c. einer Wahlkommission 
 5.  Wahl von zwei Versammlungsteilneh-

mer/innen zur Mitunterzeichnung der 
Niederschrift und zur Abgabe einer 
Versicherung an Eides statt 

 6. Wahl von zwei Vertrauensleuten 
 7.  Beschlussfassung über das Aufstel-

lungsverfahren 
 8. Aufstellung der Liste 
 a.  Vorstellung der Bewerberinnen und 

Bewerber 
 b.  Wahl der Kandidatinnen und Kan-

didaten 
 9.  Feststellung der Ordnungsmäßigkeit 

der Wahl 
10.  Verschiedenes 
11.  Schlusswort 
Jürgen Durski 
Vorsitzender 
Freie Wähler Friedrichshafen e.V.
 
Morgenrot - Beratungsstelle  
gegen sexuellen Missbrauch 
Die Beratungsstelle ist eine Anlauf- und 
Kontaktstelle für Kinder, Jugendliche und 
Junge Erwachsene, die von sexuellem 
Missbrauch betroffen sind, sowie für de-
ren Angehörige und Vertrauenspersonen. 
Außerdem informieren und beraten wir pä-
dagogische Fachkräfte und ehrenamtliche 
Helfer zum Thema Umgang mit sexuellem 
Missbrauch und führen Präventionsarbeit 
durch. 
Morgenrot - Beratungsstellen gegen sexu-
ellen Missbrauch 
Katharinenstraße 16, 88045 Friedrichs-
hafen 
Tel: 07541 - 3 77 64 00, 
Fax: 07541 - 3 77 64 01 
Schlachthausstr. 5, 88662 Überlingen 
Tel: 07551 - 9 44 47 46 

E-Mail: info@beratungsstelle-morgenrot.de 
www.beratungsstelle-morgenrot.de 
Die Beratungsstelle ist für den gesamten 
Bodenseekreis zuständig.
 
Die Zieglerschen - 
Behindertenhilfe 
Ambulante Dienste 
Markdorfer Str. 88, 88048 FN-Kluftern 
Tel.: 07544-9519491 
ambulante.dienste-fn@zieglersche.de 
Beratung und Unterstützung für Menschen 
mit Assistenzbedarf. Termine nach Ver-
einbarung 
Unsere Angebote für Sie: 
- Familienunterstützender Dienst 
- Persönliches Budget 
- Betreutes Wohnen in Familien 
- Ambulant betreutes Wohnen 
- Freizeit und Reisen

DRK-Kreisverband 
Bodenseekreis 
e.V. 

Freie Plätze in unserer Betreuungs-
gruppe für Menschen mit Demenz 
Der DRK-Kreisverband Bodenseekreis e.V. 
lädt Sie herzlich dazu ein, an unserer am-
bulanten Betreuungsgruppe, in der Rot-
kreuzstr. 2 in FN, teilzunehmen. Die Betreu-
ungsgruppen sind montags und mittwochs 
von 14 – 17 Uhr. Die freien Plätze sind be-
grenzt auf die Montagsgruppe. Ein Fahr-
dienst steht zur Verfügung, um den Zu-
gang zur Gruppe so einfach wie möglich 
zu gestalten. 
Unsere Betreuungsgruppe schafft eine an-
regende Umgebung, in der Geselligkeit, 
Abwechslung und Gemeinschaft im Mit-
telpunkt stehen. Bei der Gestaltung un-
seres Programms berücksichtigen wir die 
individuellen Interessen und Stärken der 
einzelnen Gruppenteilnehmenden. 
Das Team der Betreuungsgruppe setzt 
sich aus erfahrenen Fachkräften im Be-
reich der Altenhilfe und engagierten Eh-
renamtlichen zusammen. 
Die Kostenbeteiligung für unser Angebot 
kann bei den Pflegekassen beantragt wer-
den. 
Für weitere Informationen wenden Sie sich 
bitte an den Kreisverband Bodenseekreis 
des Deutschen Roten Kreuzes. Ihr An-
sprechpartner ist Armin Baur, 07541/504-
126, armin.baur@drk-kv-bodenseekreis.de.
 
Ehrenamtliche Leitung der ambulanten 
Betreuungsgruppe für Menschen mit 
Demenz in Friedrichshafen 
Sie haben eine pflegerische, sozialpäda-
gogische oder therapeutische Qualifikati-
on, möchten Ihre Kompetenzen sinnvoll 
einsetzen und sich bürgerschaftlich en-
gagieren? 
Wir bieten für demenzerkrankte Menschen 
ambulante Betreuungsgruppen in Fried-
richshafen an und suchen zur Ergänzung 
des Teams eine weitere Gruppenleitung. 
Das Angebot soll pflegende Angehörige 
entlasten und den Betroffenen eine an-
sprechende Abwechslung im Alltag er-
möglichen. Die Gruppen finden zweimal 
wöchentlich, montags und mittwochs, von 
14 – 17 Uhr statt. 
Ihre Aufgaben umfassen die Vorberei-
tung, Durchführung und Nachbereitung 

des Gruppennachmittags sowie die Anlei-
tung der ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen. 
Wir bieten: eine adäquate Aufwandsent-
schädigung, Möglichkeiten zur Fortbil-
dung, eine verantwortungsvolle Aufgabe 
mit Gestaltungsspielraum, ein kreatives 
und freundliches Team sowie fachliche 
Begleitung durch die Fachstelle Demenz. 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: 
DRK-Kreisverband Bodenseekreis 
Armin Baur – Fachstelle Demenz 
Rotkreuzstr. 2 
88046 Friedrichshafen
 

 

Gelber Sack 
Bezirk A: Dienstag, 6. Februar 
Bezirk B: Donnerstag, 8. Februar 
  
Papier, Pappe, Kartonagen  
Bezirk A: Dienstag, 13. Februar 
Bezirk B: Mittwoch, 14. Februar 

WertstoffhofPLUS+ Ailingen 
Habratsweilerstraße  
Öffnungszeiten: 
montags  14.00 bis 18.00 Uhr 
mittwochs 14.00 bis 18.00 Uhr 
freitags  14.00 bis 18.00 Uhr 
samstags 09.00 bis 13.00 Uhr

Ist Ihre Hausnum-
mer

gut erkennbar?

Im Notfall kann das 
entscheidend für

rasche HILFE durch den 
ARZT oder den

Rettungsdienst sein!
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Februar
Tag Veranstaltung Veranstalter Ort

01. Seniorenfasnet Kath. Kirchengemeinde Ailingen Roncalli-Haus  
02. Hemdglonkerumzung und -ball Narrenzunft Lottenweiler Lottenweiler, anschl. DGH  
03. Backtag Backhäusleverein Ailingen Backhäusle, Rathausanlagen  
08. Lottiball reloaded Narrenzunft Lottenweiler Rotach-Halle  
09. Kinderball Narrenzunft Berg Gemeindehaus Berg  
09. Hemdglonker Narrenzunft Ailingen Rotach-Halle  
09. Gemeindefasnet Kath. Kirchengemeinde Ailingen Roncalli-Haus  
10. Jugendball Narrenzunft Ailingen / Ortschaft Ailingen Rotach-Halle  
11. Kinderball Narrenzunft Ailingen Rotach-Halle  
13. Narrenbaumfällen mit Fasnetsbeerdigung Narrenzunft Ailingen Rathausplatz  
13. Narrenbaumfällen Narrenzunft Berg Dorfplatz Berg  
13. Narrenbaumfällen mit Kehraus Narrenzunft Lottenweiler Lottenweiler, anschl. DGH  
16. Jahreshauptversammlung Feuerwehr, Abteilung Ailingen Feuerwehrhaus  
18. Funken Narrenzunft Lottenweiler Lottenweiler  
20. Geschichtstreff Gesellschaft für Geschichte und Heimatpflege  Gemeindehaus Berg,
  Ailingen-Berg / Kolpingfamilie FN-Berg Nikolaussaal  
22. Sitzung des Ortschaftsrats Ortsverwaltung Ailingen Rathaus, Sitzungssaal  
23. Monatstreff Aquarienverein MULTICOLOR Restaurant Dorfkrug, Nebenzimmer 
24. Mittagessen in Ailingen ev. Kirchengemeinde ev. Gemeindezentrum 

MUT. HILFE.
HOFFNUNG.

Kreissparkasse Tübingen
IBAN: DE10 6415 0020 0000 1260 63

VR Bank Tübingen eG
IBAN: DE26 6406 1854 0027 9460 02

Telefon 0 70 71 / 94 68 -11, www.krebskranke-kinder-tuebingen.de

UNSERE SPENDENKONTEN

Helfen Sie krebskranken Kindern 
und deren Familien mit Ihrer Spende!
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Nachruf
Traurig mussten wir uns von unserem 

langjährigem Mitglied und Gönner

Hans-Peter „Vize“ Talge
† 22.12.2023

verschieden.
Für uns wird er unvergessen bleiben.

NACHRUFE

Seit mehr als 60 Jahren 
ein loyaler Partner der Kommunen.

Anzeigenkombi

Profitieren Sie von einem 
unschlagbar günstigen 

Kombinationsrabatt!

Bodenseekreis

Sprechen Sie mit 

Ihrer Werbung jetzt 

ganz gezielt mehr als 

30.000 Haushalte im 

Bodenseekreis an!

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG
Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim

Anzeigen-Info:
Telefon 07154 8222-70

Fax 07154 8222-15

Mail anzeigen@duv-wagner.de

Neukirch

Alltagsengeln neuen Schwung geben

Helfen Sie kurbedürftigen Müttern  
mit Ihrer Spende!

Spendenkonto  
IBAN: DE13 7002 0500 0008 8555 04
BIC: BFSWDE33MUE

www.muettergenesungswerk.de/jetzt-spenden
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Alles aus Stein – Treppen
Hauseingänge – Fensterbänke
Böden – Restaurierungen

Steinmetzmeister
Bildhauermeister

steinmetz-wohlrab@t-online.de
www.steinmetz-wohlrab.de

07544/4734
88677 Markdorf • Bahnhofstraße 15

C. WOHLRAB

GRABMALE Montfortbote / Langenargen

NEU

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim

•  Erscheinungstag: Freitag
•  Auflage 1.800 Exemplare
•  Anzeigenschluss: Dienstag, 10 Uhr
•  mm-Preis: 0,64 €
•  Beilagenpreise:
 105,87 €/Tsd.
 (bis 20 gr.)
•   in der Einzel-/ 

Teilkombi Bodensee 
buchbar

Rufen Sie uns gleich an:
07154 8222-70

Oder senden Sie uns eine E-Mail an:
anzeigen@duv-wagner.de

Wir beraten Sie gerne!

Veröff entlichen Sie jetzt Ihre Anzeige
auf unseren neuen Sonderseiten

um Ihr Unternehmen werbewirksam
zu präsenti eren.

Interesse oder Fragen?
Rufen Sie uns einfach an: 07154 8222-70

Wir beraten Sie gerne!

Seit mehr als 50 Jahren ein loyaler Partner der Kommunen.

Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim · Telefon 07154 8222-70
Telefax 07154 8222-10 · anzeigen@duv-wagner.de · www.duv-wagner.de

Zeigen Sie Präsenz!

KW
 6

/7 - SENIOREN -
MITTEN IM LEBEN

Die Gemeinde Oberteuringen (Bodenseekreis) bietet Ihnen zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine unbefristete Vollzeitstelle als

Mitarbeiter für den Bauhof (m/w/d)
Zu den Aufgaben gehören alle im Bereich einer Gemeinde anfallenden 
Tätigkeiten, wie z. B. Winterdienst, Pflege von Grünanlagen und Gewäs-
sern sowie Straßenunterhaltung.

Wir bieten Ihnen:
•  einen vielseitigen, interessanten und abwechslungsreichen  

Arbeitsbereich,
•  die Möglichkeit zur Fort- und Weiterbildung im Rahmen Ihrer  

Erfordernisse,
•  tarifgerechte Bezahlung nach dem TVöD inklusive Jahressonderzah-

lung, Leistungsprämie, eine zusätzliche Altersversorgung (ZVK des 
KVBW) und verschiedene Mitarbeiterangebote – corporate benefits,

•  alle Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes.

Die vollständige Stellenausschreibung mit weiteren Informationen finden 
Sie unter: www.oberteuringen.de - unter der Rubrik „Aktuelles“.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich bitte bis 05.02.2024 bei der 
Gemeinde Oberteuringen, St.-Martin-Platz 9, 88094 Oberteuringen 
(E-Mail: personal@oberteuringen.de).

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Herr Wetzel (Ortsbauamt), 
Tel.: 07546 299-40 oder Herr Groß (Personalamt) Tel.: 07546 299-20.

 

 
  

   
 

 
 

 
 

 
  
    

 
  

 
 

  
  

 

  
 

 
 

 
 

 

STELLENANGEBOTE

GESCHÄFTSANZEIGEN
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Wir freuen uns auf Sie.
0751-2955-1666
info@merkuria.de
www.merkuria.de

Wir suchen Zusteller (m/w/d)

QR Code scannen 
und bewerben

Teilzeit / Vollzeit

auch als Minijob / Ferienjob

Sie arbeiten von Mo – Sa

Sie sind mindestens 18 Jahre alt

Ailingen

Anlagenbau-Autoamtisierungstecknik GmbH 
Albert-Maier-Str. 4,      88045 Friedrichshafen  
07541/6035-0, Fax -29           mw@webatec.de 

Lust auf 4 -Tage - Woche 
Du bist Elektriker m/w/d, oder ähnliches? 

Dann komme zu uns als Servicetechniker 

in den Bereichen Pumpen, Elektromotoren 
und Kompressoren 

Wir bieten ein attraktives Gehalt, selbstständiges Arbeiten 
In einem angenehmen Umfeld. 

Führerscheinklasse B/BE erforderlich 

~

Das bringen Sie mit:
- Verkaufserfahrung im Direktverkauf des Automobilgeschäfts wünschenswert
- Ausbildung zum geprüften Audi Automobilverkäufer (m/w/d) wünschenswert
- Gute Allgemeinbildung sowie kaufmännisches Verständnis
- Einfühlungsvermögen sowie Spaß am Kontakt mit Menschen
- Ausgeprägte Kommunikationsfähigkeit und Kundenorientierung
- Positive Ausstrahlung und Begeisterungsfähigkeit- Positive Ausstrahlung und Begeisterungsfähigkeit
- Selbstständiges und gewissenhaftes Arbeiten
- Engagement und hohe Bereitschaft zur Weiterbildung

Das erwartet Sie:
- Top qualifizierte und motivierte Kollegen
- Moderne Arbeitsplätze in einem professionellen Arbeitsumfeld
- Kontinuierliche Weiterbildung und gezielte Förderung durch Audi
- Vielfältige Karrieremöglichkeiten entsprechend Ihrer Talente- Vielfältige Karrieremöglichkeiten entsprechend Ihrer Talente

Starten Sie mit einem sympathischen Team durch. Wir freuen uns 
auf Ihre Bewerbung – willkommen bei Audi.

Autohaus Bauschatz RV GmbH
Ansprechpartner: Yilmaz Celikkya
yilmaz.celikkaya@gerstenmaier.com
Lachen 1, 88214 Ravensburg
www.bauschatz-gruppe.dewww.bauschatz-gruppe.de

W ir suchen Sie als

Neuwagenverkäufer (m/w/d)

in Ravensburg

Hotel Seehof · Bachstr. 15 · 88090 Immenstaad · Tel. 07545 9360

•  Küchenleitung
•  Chef de Partie
•  Commis de Cuisine

 5-Tage-Woche,
 KEIN Teildienst!seehof-hotel.de

Du möchtest ein Teil unseres
Seehof-Teams werden?

Hier findest Du Deine neue Stelle.
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Aluminium Zaun, Sichtschutz und vieles mehr

88090 Immenstaad, Info: variozaun.de
Tel. 00 49 1525 9093 450

Individuelle Betreuung
und Pflege zu Hause

24 Stunden 
Betreuung und Pflege

Stundenweise  
Haushaltshilfe

Ralf Petzold (Inhaber) - Rufen Sie uns an:

07528-9218178 - Werktags 8 bis 20 Uhr
kontakt@pflegehilfe.plus www.pflegehilfe.plus

www.gold-macher.de
Ankauf von Gold, Silber, Schmuck sofort in Bar!
Gold-Macher  seit über 40 Jahren - Telef. Terminvereinb. Mo-Sa jederzeit mögl.     

Tel. 0 75 42 / 9 42 38 99 · TT-Walchesreute · Tettnanger Str. 85

 

 

 

www.hoermann-fn.de

 

 

Otto-Lilienthal-Straße 30 

88046 Friedrichshafen

 

Jahre

für Sie da
für Sie da
Jahre

für Sie da

über

 

 

 

NEUES HEIZUNGSGESETZ
2024 bis 70 % Förderung sichern !
Erfahren Sie welche Heizung zu Ihnen passt und  

welche maximale Förderung Sie bekommen. 

Heizungsexperte Markus Hörmann informiert sie. 

Mittwoch, den 1. Februar 2024 
um 18 Uhr

 

 

Jetzt anmelden unter info@hoermann-fn.de  

oder 07541 95 99 00

Mein BAD in neuem GLANZ!
DIENSTAG 30.01.2024 um 17 UHR

Thomas Zerlaut GmbH & Co. KG
Bahnhofstr. 15 
88048 Friedrichshafen - Kluftern

Anmeldung:
zerlaut.de/vortraege
07544 / 95 193 95
info@zerlaut.de

■   Kostensicher planen und modernisieren
■   Komplettbad – ein Partner, eine Hand
■   Barrierefreie Bäder = Zuschüsse

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

GESCHÄFTSANZEIGEN
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